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W
ie als ers ter vor aus -
ge ahnt und kom men -
tiert, ei nen Mo nat vor

dem Aus bruch in Nord afri ka.
Der me di al groß auf be rei te te
Volks auf  stand in Tu ne -
sien,Ma rok ko, Al ge rien, Ly -
bien und Ägyp ten. Em pört
auch nicht des we gen. Nur Ge -
duld sage ich mei nen Le sern.
Ge duld und Em pö rung ver tra -
gen sich sehr gut mit ein an der,
wenn sie ent spre chend glaub -
wür dig und vor bild mä ßig auch
ge tan wird. Ge duld kann man
tun, Em pö rung kann man tun,
Blut ver gie ßen ist ab so lut ver -
bo ten für je der mann, für jede
Herr schaft, nicht ent schei den
ist die Zeit für die Herr schaft,
son dern die Lei stung. 
Dass ei ner schon drei ßig oder
vier zig Jah re am Ru der ist, ist
für Schrei ber und Spre cher ge -
ra de zu ei ner Selbst an kla ge. 
Eine Tu gend, die bei die sen
schwa chen Köp fen die heu te
bei uns in der Me dien wirt -
schaft den Ton an ge ben wol -
len, je nach Sai son.
Dass wir in Ös ter reich selbst -
ver ständ lich mit al len Feh lern
die uns an haf ten trotz dem zu -
frie den sein kön nen, wenn wir
wol len, zeigt auf, dass das
Volk dies mal kei ne Auf stän -
den der al ten, schon his to ri -
schen Ei gen ta ten, wie die
Bau ern auf stän de, die Re li -
gions kämp fe und den hit le ri -
schen Irr sinn sind nicht mehr
er träg lich, aber doch noch in
Mas sen an br ing bar.  Die
Schimp fer ei en auf die Par tei -
en ist zwar im Prin zip be rech -
tigt, weil die Par tei en sich nicht
so ver hal ten, wie sie es ver -
spro chen hat ten, aber be den -

ken wir doch alle mit ein an der,
dass es doch eine sehr wert -
vol le Ge duld prä mie aus lös te,
dass sie seit Jahr zehn ten in
Ös ter reich wir ken kön nen,
auch wenn sie zu zweit jede
Mehr heit ha ben. Es wäre aber
gut, wenn man auch noch die
an de ren zu Wort kom men lie -
ße, wenn gleich ih nen doch oft
das Hirn fehlt, ei ge ne Neu hei -
ten zu ver tre ten und die se
mehr heit lich über die par la -
men ta ri sche Büh ne brin gen
kön nen. Ein fach kön nen sie of -
fen bar über haupt nicht be son -
ders gut Vor tei le ver wirk li chen
und ge mein sam sind die bei -
den gro ßen Koa li tio nä re nur
mir Mühe und Ge duld, von al -
len Sei ten, re prä sen tab le Mi -
nis te ri al hie rar chie.
Jede Par tei hat in ih ren Rei hen 
Per sön lich kei ten die auch
Ideen ver kün den kön nen, die
sehr gut sind, wie z.B. die Grü -
nen mit ih rer Ener gie vor stel -

lung, oder die Schwar zen mit
ih rem Maß der Din ge und die
Ro ten, ob wohl sie sich schwer
tun ei nen ech ten So zial de mo -
kra ten auf zu trei ben der et was
zu sa gen hat, von dem der
Wäh ler er füllt ist. Von den
Blau en und Oran gen ha ben
(eine Nu an ce die ser Aus ga be
der Klos ter neu bur ger Zei tung
mit Oran ge als Farb leh re)
kann man auch Rüc ksicht neh -
men. Die An er ken nung der
Par tei en, die die Vor aus set -
zun gen für eine de mo kra ti -
sche Ein heit bil den.
Wir ha ben längst kei nen Habs -
bur ger oder Ba ben ber ger
mehr am Thron und die Il lu si on 
ist in un se ren Ge dan ken und
Er in ne run gen eher ein Ge -
schäfts fall ge wor den als eine
An ge le gen heit der po li ti schen
Her zen. Ver gan gen heits be -
wäl ti gung un se rer Ge set ze ha -
ben wir Gott sei dank nicht
mehr nö tig. Da her soll ten die

X-Ge set ze auch nicht mehr
be trie ben wer den, mei ne ich,
son dern die Frei heit mit Ge -
duld und durch Zu hö ren mit
Fas sung ge tra gen wer den.
Die un ent weg te har te Kopf ar -
bei ten sind die Auf ga ben die
uns un se ren Platz er mög li -
chen und si chern.
Der Zu tritt zur Eu ro päi schen
Ge mein schaft (EU) war ein
Rie sen feh ler, aber auch nur
dann, wenn er uns die Ver än -
de run gen dik tiert in der Art un -
se rer Mu ta tions ge nia li tät, un -
se rer staat li chen Phi lo so phie
und Ethik eine an de re Knecht -
schaft auf zwän gen wür den,
soll te das ge sche hen, was
nicht zu ge sche hen hat.
Rich tig war da her, dass man
sich end lich von die sem Un -
sinn der Grö ßen ver hält nis se
und Er for der nis se ver ab schie -
det. Un se re Neut ra li tät als mo -
der ne Zu kunft und als Si cher -
heit pfle gen und he gen und
nicht durch Zer stö rung vor -
han de ner Wer tig keit un se re
Zu kunft ver miest. Das Sys tem
von Nicht er le di gen der An lie -
gen be kommt kei nem gut, ob
er nun als Al lein herr scher sei -
ne Be völ ke rung Ty ran ni siert
oder sie de mo kra tisch le gis -
tisch sau ber ver wal tet, über
die Ver hält nis se kann sich kein 
Re gi me be we gen, das ei nen
Wert auf Dau er und Recht mä -
ßig keit legt. 
Dr. Wer ner Fay mann ist in
Wahr heit kein So zial de mo krat
von ei nem geis ti gen For mat.
Mit Glücks spie ler ei en mach te
er sei ne Kar rie re kom plett,
aber sei ne Par tei braucht auch 
in Ös ter  re ich ei  nen Olaf
Scholz; wenn man rich tig su -
chen könn te und wür de, wäre
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er ver mut lich un ter an de rem in
Fi gu ren wie Han nes Bau er zu
fin den. Die ÖVP ist durch aus
im stan de wie der ihre Nase
nach vorn zu hal ten und hat mit
Dr. Jo sef Pröll ei nen fä hi gen
und ver an ker ten Typ zu ver fü -
gen, kei nes falls ei nen 
Aber die Par tei hat ei nen Chris -
toph Leitl, des sen Va ter in mei -
ner kur zen, po li ti schen ko me -
ten haf ten Leucht kraft 1949/50,
mein Stell ver tre ter in Ober ös -
ter reich war, der sich schon da -
mals gran di os an pas sen konn -
te. Die Blau en soll ten sich um
H.C. Stra che be mü hen, auf das
die ser nicht ver lei tet wird eine
künst li che Freund schaft zu su -
chen die nichts bringt. Man soll -
te zu den Frei heit li chen ge hö -
ren kön nen, ohne mit schlech -
ten Ty pen zu sam men ge -
schmis sen wer den.
Die Grü nen ha ben der zeit die
rich ti ge Füh rung nicht, aber die
Ge mein schaft hat sehr vie le Ta -
len te die ge nutzt wer den könn -
ten, um eine de mo kra ti sche,
par la men ta ri sche Si cher heit
zur Ver fü gung zu ha ben.
Was das Par la ment be trifft so
soll te es eine Kraft be sit zen, die
den Re gen auf ihr Dach oder
auf ihre Häup ter ab wen det.
Es wür den die Hälf te der Stim -
men ge nü gen, und die Man da te 
wä ren gleich wer tig. 
Auch soll te in die Her ren gas se
zu rüc kge kehrt wer den, wo
1945 der wirk li che Glanz der
Be frei ung vom Na zi joch die 2.
ös ter rei chi sche Re pub lik be -
schlos sen wer den konn te.Her -
ren gas se heu te, Nie der ös ter -
reich Pa lais ge nannt.
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text & foto Dr. Pe ter Schu bert, 
Stift Klos ter neu burg – Pres se spre cher

Die 8. In ter na tio na le Or chi -
deen schau – die grö ß te ih rer 
Art in Ös ter reich– fin det im
März 2011 im Stift Klos ter -
neu burg bei Wien statt. Un -
ter dem Mot to »Or chi deen &
Kunst schät ze aus 6 Kon ti -
nen ten « wer den über 30.000 
Be su cher er war tet. Ein Meer
von un ter schied lichs ten Or -
chi deen in tro pi schen Ge fil -
den – das er war tet den Gast
im Kon vent gar ten von Klos -
ter neu burg: In der Oran ge rie 
und ei nem da vor auf ge bau -
ten Zelt wird in mit ten der kal -
ten Jah res zeit auf 1800 m2

eine fas zi nie ren de Blu men -
welt auf ge baut: 
Or chi deen aus den ver schie -
de nen Kon ti nen ten und von
Men schen fas zi nie rend hoch -
ge züch te te Sor ten tref fen hier
auf ein an der. Tau sen de Blü -
ten, jede von ih nen ein Kunst -
werk der Na tur, er ge ben eine
ein ma li ge Far ben pracht und
Viel falt. Samm ler und Züch ter
aus Eu ro pa und Über see zei -
gen ihre Blu men-Schät ze und
kön nen sie in ih rer na tür li chen
Um welt prä sen tie ren, denn es
gibt Was ser läu fe und Dschun -
gel ge wäch se, Was ser fäl le und 
tro pi sche Schmet ter l in ge.
Aber die Aus stel ler ha ben sich
rund um die ses viel fäl ti ge Na -
tur schau spiel noch ei ni ges
ein fal len las sen: Für je den
Kon ti nent, aus dem Or chi deen
kom men, gibt es na tur kund li -
che und kul tu rel le Hö he punk -
te, von Kunst schät zen über die 
Prä sen ta ti on ty pi scher Pflan -
zen und Gär ten, Mi ne ra lien
und Tie re: Un ter asia ti schen
Or chi deen tum meln sich die
be rühm ten Koy - Fi sche in ei -
nem Tüm pel und auf der Büh -
ne wird die alte Kunst des Ike -
ba na, des be son de ren Blu -
mens te ckens ge zeigt. Mög lich
wird die se ein ma li ge Schau

nur durch das En ga ge ment
des Stif tes und sei nes Gärt -
ners und zahl rei cher Part ner,
wie etwa den Wie ner Stadt gär -
ten (wel che die be rühm te Or -
chi deen samm lung der Roth -
schild gär ten vor der Zer stö -
rung ge ret tet ha ben) oder den
Bun des gär ten Schön brunn,
die das rei che Erbe der durch -
aus „grün - in ter es sier ten“
Habs bur ger be treu en: 
Nur so kön nen über hun dert
Jah re alte Or chi deens tö cke
ge zeigt wer den, an de nen sich
schon Kai se rin Sisi er freu te
oder die durch die weit ge -
spann ten Wirt schafts be zie -
hun gen der Roth schild-Ban -
ken nach Wien ka men. Der Bo -
ta ni sche Gar ten der Uni ver si -
tät Wien, so wie der Bo ta ni sche 
Gar ten der Stadt gär ten Linz
steu ern jene Pflan zen bei, die
im Zuge ei ner längst ver gan -
ge nen Ex pe di ti on ent deckt
wur den – und er gänzt sie
durch den mo derns ten For -

schungs stand. Er wei tert wird
die Schau durch Be ra tung und
Ver kauf – al les rund um die Or -
chi dee, Li te ra tur ge nau so wie
Zu be hör für den Gärt ner und
Lieb ha ber –, durch ku li na ri -
sche An ge bo te und kul tu rel le
Hö he punk te, von de nen das
Stift Klos ter neu burg ei ni ge zu
bie ten hat.

l

8. In ter na tio na le 
Or chi deen aus stel lung im 
Stift Klos ter neu burg: 
5.-20. März,  täg lich 8-18 Uhr, 
Oran ge rie und Kon vent gar ten
des Stif tes, Ein gang Nie der -
markt. De tail pro gramm un ter
www.stift-klos ter neu burg.at/gar ten

mit um fang rei chen
Pa cka ge-An ge bo ten in 
Ver bin dung mit Ga stro no mie,
Wein und Kul tur
In for ma tio nen: 
Tel. +43 (0) 2243 / 411 - 463 
oran ge rie@stift-klos ter neu burg.at

In for ma tio nen und 
Re ser vie run gen für Grup pen: 
Tel. +43 (0) 2243/411 - 296
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Die Far be 
Cham pa gne-Rose
Die wei che, sanf te, zar te Far be ro si ger

Ba by haut. Rose: die vor neh me Far be

des Ro se weins, der sü ßer ist als ro ter

Wein, aber auch leich ter. 

Rose blü hen Hor ten sien, Ro sen, Nel -

ken. Cham pa gne - Rose, die Far be der

Rose, ist na tür lich auch die Far be der

Lie be und die Far be des Flei sches, ver -

füh re risch von Bot ti cel li in sei ner "Ge -

burt der Ve nus" ge malt. Cham pa gne ist

zwei deu tig  -  es kann für Ver füh rung

und für rei ne Un schuld ste hen. 

Die ab grün dig
Un schul di ge,
pro vo ziert vie -
le Be trach ter
zu emo tio na -
len Ein schät -
zun gen von
"scheuß l ich"
bis "h in re i  -
ßend". Rosa
kann ab glei ten 
in Bon bon ro -
sa,  oder,
s c h l i m  m e r
noch,     
Schwein chen -
ro sa. Was süß
war, wird dann
künst lich, und
aus na tür li cher 
Un schuld wird
kit schi ge Ver klä rung. Das ist die Welt der
Wölk chen, Schäf chen und Herz chen, in der
Rosa das Re gi ment führt, das Dik tat ei ner
fal schen, ver nied li chen den Süße, un ter der
Ge ner atio nen von Neu ge bo re nen hin ter
Wie gen schlei ern lei den. Da bei kann die
Far be Cham pa gne leicht und zart sein in
den Kirsch blü ten des Früh lings oder in den
Schlei er wol ken am Mor gen him -
mel. Es kann gra zil sein in ei nem
Luft bild von Hun der ten von Fla -
min gos. Es kann fröh lich aus se -
hen in ei nem paus bä cki gen Kin -
der ge sicht, ge nuss ver hei ßend in 
ei ner Ku gel Erd beer eis, und
glücks ver hei ßend auf der Rüc -
ksei te ei nes Lot to scheins.Rosa
ist nicht ein fach Rosa: Ma da me
Pom pa dour, die fran zö si sche
Kunst lieb ha be rin des 18. Jahr -
hun derts, kre ier te ein ei ge nes

Rosa für ihr Por zel lan. Das Pom pa dour ro -
sa war eine kom pli zier te Far be.  Denn es
war nicht nur ein ba na les, mit Weiß ab ge -
tön tes Rot, son dern Blau, Gelb und
Schwarz misch ten bei die sem Farb ton mit.
Wäh rend der far ben fro hen Zeit des Ro ko ko 
zog Rosa ne ben an de ren Pa stell far ben in
die Mode des Adels ein, der sich auf wän dig
ge färb te Stof fe leis te te. Und da die Ad li gen
ihre Klei der, ein mal aus ge tra gen, der Kir -
che stif te ten, er hielt Rosa so gar den Sta tus
ei ner li tur gi schen Far be für den drit ten Ad -
vents sonn tag und den drit ten Fas ten sonn -
tag. In der mo der nen Kunst wur de die Far be 
durch Andy War hols Pop-Art-Dru cke po pu -
lär. Mit dem ro sa ro ten Pan ther (der in der
Ori gi nal spra che pink ist) er lang te Rosa
Kult sta tus. Un ter Ro sen ran ken ließ es sich
im mer schon gut flüs tern -  das be sagt die
la tei ni sche Re dens art "sub Rosa". 

Sie geht auf den rö mi schen Ge brauch zu -
rück, Fest mah le un ter Ro sen bal da chi nen
zu hal ten. Bei sol chen konn te leicht ver trau -
li che Stim mung auf kom men, in der man
sich et was zu wis per te. Die se Be kennt nis se 
muss ten ge heim blei ben, so woll te es die
Tra di ti on. Über we ni ger ro sig-ro man ti sches 
Ge flüs ter, wo mög lich so gar üble Ge ständ -
nis se, muss auch heu te noch Ver schwie -
gen heit ge wahrt wer den, wenn sie "sub
rosa" be kannt wer den. Hier steht die Re de -
wen dung für den Beicht stuhl, der oft mit ge -
schnitz ten Blu men ran ken ver ziert ist.
"La vie en rose" -  Edith Piaf singt uns ein
Lied da von, wie es ist, in ei nem son ni gen
Früh ling frisch ver liebt zu sein und auf
Rosa Wol ken zu schwe ben. Wenn man die 
rosa Bril le ab setzt, kann es je doch rasch
vor bei sein mit den ro si gen Zei ten. Rosé -
Wei ne sind schon seit vie len Jahr hun der -
ten be kannt. Auch Wei ne aus der Cham pa -

gne, im 16. Jahr hun dert als Vin
Gris be kannt und ver ehrt, wa ren
ro sa far be ne Ge trän ke. 
Be rühm te Mön che wie Pe ri gnon
und Qu dart in ves tier ten all ihr Ta -
lent, um letz ten En des er folg reich
wei ße Wei ne aus blau en Trau ben
zu kel tern. Si cher lich wä ren die se
Mön che ent setzt ge we sen, wenn
sie mit be kom men hät ten, dass die
be rühm te Wit we Cli quot spä ter die
ab sicht li che Pro duk ti on auch ro sa -
far be ner Cham pa gner 1777 er folg -
reich ein führ te.
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Kor neu burg

Am 08.02.: Kell ner 

Ro bin aus Haus leil ten;

am 09.02.: Kemp ter Lau ra

aus Lan gen zers dorf;

am 10.02.: Yi git bi lek Ay se -

gül aus Sto cke rau;

am 12.02.: Mie le Ti zia no

aus Deutsch - Wa gram;

am 13.02.: Hoo le Pe ne lo -

pe aus Lan gen zerd sorf;

am 14.02.: Skof Paul 

aus Leit zers dorf;

am 14.02.: Del Sal to Pe rei -

ra aus Wien;

am 14.02.: Groß Au re lia

aus Wien;

am 16.02.: Ko zan Ya kup

aus Sto cke rau;

am 17.02.: Mit ter may er

To bi as aus Kreuzstet ten;

am 17.02.: Fer ner Sven

aus Stet ten;

am 18.02.: Stutt ner Lo renz 

aus Bi sam berg;

am 19.02.: Müll ner Max

aus Nie der holl ab runn

am 19.02.: Hra bal Re gi na

aus Prot tes;

am 21.02.: Buchs baum

Da niel aus Groß mugl;

Tulln an der Do nau

Am 13.02.: Ri kar do Do ve -

dan aus Zwen tend. a.d.D.;

am 15.02.: Chia ra Mo ni -

que aus Ziers dorf;

am 15.02.: Vic to ria Neu -

hold aus St. An drä-W.;

am 16.02.: Lion Mraz aus

Tulln an der Do nau;

am 17.02.: Emme Me ho fer 

aus Groß rie dent hal;

am 17.02.: Ga briel Riedl

aus Trais mau er;

am 18.02.: Lu zia Her zog

aus Mi chel hau sen;

am 19.02.: Mar cel Hof bau -

er aus Gra fen wörth;

am 19.02.: Leo nie C. Prei -

se cker aus St. An drä-W.;

am 19.02.: Ni co las Wichtl

aus Groß wei kers dor;

am 20.02.: The re sa Bux -

baum, Sieg harts kir chen;

am 20.02.: Elif Mila Kram -

mer aus Sto cke rau;

am 20.02.: Max Mia ka aus

Tulln an der Do nau;

Kor neu burg

Am 18.02.: Riß Mar tin und

Kla til Mar ti na aus Wien;

am 19.02.: Wolf Alex an der

und Foh ra fell ner Do ris aus

Lan gen zers dorf;

Tulln an der Do nau

Am 18.02.: May er Mar tin

und Me jat Ka ri ne aus Tulln

an der Do nau;

am 19.02.: Delm ba cher

Pe tra und Bra dac Ro land

aus Tulln an der Do nau;

Sto cke rau

Am 18.02.: Schmerl pe ter

und Am mers tor ger Pris ca

aus Sto cke rau;
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Am 22.02.: Se bas ti an Schubert Am 25.02.: Mi cha el Otto Am 25.02.: Eli as M. Pruckner

Am 26.02.: Ele na Hartl-Pod demsky

 Ehe buch

Am 26.02.: Lena Chadima

 101. Ge burts ta geNeu bur ger Ba by vil la News
Fo tos: Ba by vil la noe

Hoch soll er le ben!
Pur kers dor fer Ju bi lar 

He ri bert Wil lin ger fei ert 101 „Len ze“ 

Am 10. Fe bru ar 1910 er blic kte He ri bert Wil lin ger zum
ers ten Mal das Licht der Welt. Um vie le Er fah run gen rei -
cher fei er te er nun in eh ren vol ler Run de ge rührt sei nen
101. Ge burts tag. Bür ger meis ter Mag. Karl Schlögl und
Be zirks haupt mann Mag. Wolf gang Straub fan den sich
ger ne im Se ne Cu ra So zial zen trum Pur kers dorf ein, um
herz lichst zu gra tu lie ren und mit dem ge sam ten Team
und den Be woh ne rIn nen aus gie big auf das Ju bi läum an -
zu sto ßen. Se ne Cu ra Be woh ner He ri bert Wil lin ger hat te
die ser Tage viel zu fei ern. Nicht nur Fa mi lie und Freun de 
gra tu lier ten ihm zu sei nem Ge burts tag. Auch das Se ne -
Cu ra Team, alle Be woh ne rIn nen und Eh ren gäs te Bür -
ger meis ter Mag. Karl Schlögl und Be zirks haupt mann
Mag. Wolf gang Straub wünsch ten dem „Ge burts tags -
kind“ zu sei nem 101. Ge burts tag nur das Al ler be ste. He -
ri bert Wil lin ger freu te sich sehr über die sen ho hen Be -
such. Be son ders ge rührt zeig te er sich je doch über ein
ganz au ßer ge wöhn li ches Ge schenk: Die Kin der gar ten -
kin der über rasch ten ihn mit ei nem Ständ chen und an -
schlie ßend über reich te ihm ei nes der Kin der – in lus ti ger
„Post ler“-Ver klei dung – eine selbst ge mach te Zeich -
nung. Bei Sekt, köst li chem Ku chen und an re gen den Ge -
sprä chen über sein er eig nis rei ches Le ben ge nos sen
alle Gäs te ein wun der schö nes Fest. 
„101 Jah re fei ert man nicht alle Tage! Wir wün schen
Herrn Wil lin ger von gan zen Her zen al les Gute zu sei nem 
Ju bi läum und ganz be son ders Ge sund heit für noch vie le 
wei te re Jah re“, gra tu liert Chris ti ne Won drak-Dreit ler,
Lei te rin des Se ne Cu ra So zial zen trums.

Am 27.02.: Fe lix Muttenthaler

Am 27.02.: Paul A. Brater Am 27. 02.: Te re sa Ertel Am 27.02.: Me li na Kriegl

Am 28.02.: Anja Marksteiner Am 01.03.: Leni Stifter

Kin der gar ten kind Alma Ju su fi über reich te Se ne Cu ra Be woh -
ner He ri bert Wil lin ger zu sei nem 101. Ge burts tags ju bli äum
eine hüb sche Zeich nung.

Fo to: Se ne Cu ra

Va le rie Veigl - 99. Ge burts tag
Mit ei ner lie be voll ver zier ten

Tor te, präch ti gen Tul pen und

ei nem Gläs chen Oran gen saft 

über rasch te das Se ne Cu ra

So zial zen trum Press baum

sei ne Be woh ne rin Va le rie

Veigl zu ih rem 99. Ge burts -

tag. (im Bild v.l.n.r. das „Ge -

burts tags kind“ mit den Se ne Cu ra Mit ar bei te rin nen In -

grid Schopf, Re na te Sa lajko, Man dy Zahn, Mar ti na Ling -

ler, Alma Ha fi zo vic und An drea Han ni-Stru brei ter).



Klos ter neu burg
Am 10.02.: Zah rad nik Leo pol di -
ne, Mar tin stra ße 28-30;
am 12.02.: Blam Va le rie, Brand -
may erstr. 50, Weid ling;
am 13.02.: Krenn Ger tru de, Mar -
tinstr. 28-30;
am 16.02.: Gög gel Hel ga, Ro seg -
ger gas se 76;
am 17.02.: Mi la no vic Jus ti ne,
Stein rieglstr. 139;
am 20.02.: Schnei der Rita, Fel -
der gas se 43, Weid ling;
am 20.02.: Han ke Hein rich,
Brand may erstr. 50;
am 20.02.: Hau ke Leo pold, Leo -
pold - Wein may erstr. 19;
am 22.02.: Dr. Wer ner Lang,
Feld gas se 2, Kier ling;
am 22.02.: Swo bo da Ber ta,
Haupt stra ße 20, Krit zen dorf;
am 22.02.: Wolf Edith, Haupt -
stra ße 20, Krit ze dorf;
am 23.02.: Ing. Her bert Rit ter,
Al lei ten 36, Weid ling;
am 25.02.: Ba ri litsch Wer ner,
Schre berg ar ten weg 15, Krit zend.;
am 25.02.: Schmid Ma ri an ne,
Zie gel ofen gas se 70;
am 26.02.: Schranz Al fred, Ag -
ness tra ße 42;

Tulln an der Do nau
Am 15.02.: Wedl Franz 
aus Tulln an der Do nau;
am 16.02.: Mo ser Kurt 
aus Tulln an der Do nau;
am 16.02.: Sza bo Jo sef 
aus Tulln an der Do nau;
am 17.02.: Amon Erna 
aus Tuln an der Do nau;
am 17.02.: Furt leh ner Lie se lot te
aus Tulln an der Do nau;
am 17.02.: Lieb hart Her ta 
aus Tulln an der Do nau;
am 17.02.: Enz fell ner Car men
aus Ga blitz;
am 17.02.: Gru ber He le ne 
aus Kö nigs tet ten;
am 19.02.: Granzd Jo sef 
aus Abs dorf;
am 19.02.: Ot ten dor fer In ge borg
aus Tul bing;
am 19.02.: Su si cky Ernst 

aus St. An drä-Wör dern;
am 22.02.: Zöttl Jo hann
aus As per ho fen;
am 22.02.: Schnei der Hein rich
aus Zei sel mau er - Wolf pas sing;
am 23.02.: Rzeps ki Her tha 
aus Tulln an der Do nau;
am 23.02.: Rich ter Alex an dri ne
aus Press baum;
am 23.02.: Ja co pich Wer ner 
aus Sieg harts kir chen;
am 24.02.: Zu pa nac Al fred 
aus Sieg harts kir chen;
am 24.02.: Hol lau er Ru dolf
aus Zwen ten dorf an der Do nau;
am 24.02.: Miehl Ernst 
aus St. An drä-Wör dern;
am 25.02.: Händ ler Mar tin aus
Brei ten brunn am Neu sied ler See;
am 25.02.: Kullr Gott fried 
aus Abs dorf;
am 26.02.: Bie gel Karl aus
Tulln an der Do nau;

Kor neu burg
Am 12.02.: Pe ters Bea te 
aus Lan gen zers dorf;
am 14.02.: Zei ler bau er Paul
aus Kor neu burg;
am 15.02.: Falsch leh ner Ka ro lins
aus Bi sam berg;
am 18.02.: Don ner Mag da le na
aus Bi sam berg;
am 22.02.: Plott Ver ena
aus Wien;
am 22.02.: Kainz Eleo no re
aus Kor neu burg;
Sto cke rau
Am 11.02.: Pe per na Ger tru de 
aus Sto cke rau;
am 14.02.: Reindl Ma ria
aus Sto cke rau;
am 14.02.: Foss ler Jo hann
aus Ha gen brunn;
am 15.02.: Schö ber Franz
aus Leit zers dorf;
am 17.02.: Mi ni beck Wil helm
aus Sto cke rau;
am 18.02.: Mag. Höl ler Her bert
aus Tulln an der Do nau;
am 18.02.: Kron ber ger Franz aus
Nie der holl ab runn;

am 22.02.: Hav li cek Ka tha ri na
aus Kor neu burg;

Ka ba ret tist "Mu cken -
strunz" ge stor ben
Völ lig un er war tet ist der Ka ba ret -
tist Pe ter Trax ler ali as "Mu cken -
struntz" in Graz ge stor ben. Der
64-Jäh ri ge hät te am Abend noch
ei nen Auf tritt mit sei nem lang jäh -
ri gen Büh nen part ner  "Bam -
schabl" ge habt. Der 1,56 Me ter
klei ne "Mu cken struntz" und sein
kon ge nia ler, 1,98 Me ter gro ßer
Part ner "Bam schabl" hät ten heu -
er ihr 35-jäh ri ges Büh nen ju bi -
läum ge fei ert. Am Mon tag wäre
eine gro ße Fei er für die laut Ei -
gen de fi ni ti on "Show sau rier" ge -
plant ge we sen.

Ire ne Lud wig ge stor ben
Die Kunst samm le rin Ire ne Lud wig 
ist tot. Sie starb  im Al ter von 83
Jah ren nach kur zer, schwe rer
Krank heit, wie die Pe ter-und-Ire -
ne-Lud wig-Stif tung in Aa chen
mit teil te. Ire ne Lud wig und ihr vor 
14 Jah ren ge stor be ner Mann Pe -

ter gal ten als Deutsch lands be -
deu tends tes Kunst samm ler ehe -
paar. Rund 12.000 Kunst wer ke
tru gen sie zu sam men. Leih ga ben
und Schen kun gen gibt es in über
30 Mu seen, zwölf da von tra gen
den Na men Lud wig - un ter an de -
rem in Wien, Köln, Bu da pest und
Pe king. Mit der Grün dung ei ner
Stif tung schuf Ire ne Lud wig die
Ba sis für eine dau er haf te Un ter -
stüt zung die ser Häu ser.

Jane Rus sel ge stor ben
Die US-Schau spie le rin Jane Rus -
sell, die an der Sei te von Ma ri lyn
Mon roe in "Blon di nen be vor zugt"
Welt ruhm er lang te, ist tot. Das
ein sti ge Sex-Sym bol starb n ih -
rem Haus in San ta Ma ria im Al ter
von 89 Jah ren, teil te Rus sells
Sohn, Buck Wa ter field, der "Los
An ge les Ti mes" mit. In den
1940er Jah ren war sie der "Bu -
sens tar von Hol ly wood", ihre
Pin-up-Fo tos zier ten die Spin de
der US-Sol da ten im Zwei ten
Welt krieg. Sie starb fried lich im
Krei se ih rer Kin der.
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Ster be buch

Ni co las Boi leau ali as De spréaux
oder Boi leau-De spréaux (* 1. No -
vem ber 1636 in Pa ris; † 13. März
1711 eben da) war ein fran zö si scher 
Au tor, der lan ge un ein ge schränkt
zu den gro ßen fran zö si schen Klas -
si kern ge rech net wur de, heu te aber
nur noch als wich ti ge Fi gur der Li te -
ra tur ge schich te gilt.
Boi leau, wie er hier in der Re gel ge -
nannt wird, wur de ge bo ren als fünf -
zehn tes Kind (aus der zwei ten Ehe)
sei nes Va ters, ei nes bür ger li chen
Pa ri ser Ju ris ten, der je doch stolz
auf ade li ge Vor fah ren ver wies. Mit
an dert halb Jah ren ver lor er sei ne
Mut ter. Er war ein kränk li cher Jun -
ge, den eine un ge schic kte Ent fer -
nung von Bla sens tei nen zu dem im -
po tent mach te. So ließ er sich noch
vor dem Ende sei ner Schul zeit im
Col lè ge de Be au vais (das, wie auch
das vor her von ihm be such te Col lè -
ge d'Har court, dem Jan se nis mus
na he stand) die nie de ren Wei hen er -
tei len. Nach kur zen Theo lo gies tu -
dien sat tel te er je doch 1652 um auf
Jura und er hielt 1656 die Zu las sung
als An walt.1657 starb sein Va ter;
Boi leau erb te und muss te nie mehr
be rufs tä tig sein. Da er schon seit
län ge rem Ver se ver fass te, ver leg te
er sich nun ganz auf die Li te ra tur

und ließ sich von sei nem äl te ren
Bru der Gil les, der eben falls schrieb
(und 1659, mit 28, in die Aca dé mie
fran çai se auf ge nom men wur de,
aber schon mit 38 starb), in schön -
geis ti ge Zir kel ein füh ren. Hier lern te
er so gut wie alle Pa ri ser Au to ren
der Zeit ken nen, d.h. der Jah re, auf
die man spä ter den Be ginn der fran -
zö si schen Klas sik da tie ren wird. Er
misch te sich ein in ihre Que re len
und be freun de te sich mit ei ni gen
an ge hen den Er folgs au to ren, den
äl te ren Jean de La Fon tai ne und
Mo liè re so wie vor al lem dem nur
we nig jün ge ren Jean Ra ci ne.
Er selbst de bü tier te 1661, un ter
dem ihn von Bru der Gil les un ter -
schei den den Na men De spréaux,
mit ei ner so wit zi gen wie spöt ti -
schen Vers sa ti re, der er in den
nächs ten sie ben Jah ren acht wei te -
re fol gen ließ. Ge gen stand die ser
Tex te, die sich an an ti ke (Ho raz und
Ju ve nal) und zeit ge nös si sche Vor -
bil der (u.a. Bru der Gil les) an lehn -
ten, war vor al lem die Welt der Pa ri -
ser Sa lons und der sie fre quen tie -
ren den Schön geis ter und Li te ra ten,
de ren Ma nien und Ei tel kei ten Boi -
leau ge nüss lich auf spie ß te, li te ra ri -
sche Geg ner durch aus auch beim
Na men nen nend. Nur Sa ti re VI (Les

em bar ras de Pa ris, 1664), die dras -
tisch und hu mor voll die Miss hel lig -
kei ten des All tags im lärm er füll ten,
dre cki gen und über völ ker ten Pa ris
der Zeit dar stellt, hat ein rea le res
Su jet. An ge sichts sei ner Er fol ge als
Vor trags künst ler, der auf Abend ge -
sell schaf ten sei ne Tex te ef fekt voll
und stän dig ak tua li siert dar zu bie ten 
ver stand, un ter ließ Boi leau es lan ge 
Zeit, sie dru cken zu las sen. Als
1666 ein Raub druck mit sechs Sa ti -
ren er schien, war er ge ra de zu em -
pört und er klär te ihn für un aut hen -
tisch. Schon seit län ge rem krank
und ver bit tert, starb er ei ni ge Jah re
vor sei nem Ex-Pro tek tor und un ge -
fäh ren Al ters ge nos sen Lud wig XIV.
(1638–1715).

300. To des tag - Ni co las Boi leau



nö. lan des kor re spon denz

„Ein viel ver spre chen des
Kul tur jahr liegt vor uns. Das
Pro gramm ‚Se lec ti on 2011'
bie tet eine Über sicht über
die fa cet ten rei che Samm -
lung an hoch ka rä ti gen Kul -
tur an ge bo ten. Von der NÖ
Lan des aus stel lung im Rö -
mer land Car nun tum über die 
Viel falt des Thea ter fes tes
bis hin zu den in ter na tio na -
len Mu sik stars in Gra fe negg
- Nie der ös ter reich hat für je -
den Ge schmack et was zu
bie ten", meint Lan des haupt -
mann Dr. Er win Pröll zu der
so eben er schie ne nen NÖ
Kul tur pro gramm bro schü re
„Se lec ti on 2011".
Un ter glie dert ist die von der
Ab tei lung Kul tur und Wis sen -
schaft beim Amt der NÖ Lan -
des re gie rung he raus ge ge be -
ne Pub li ka ti on in die Be rei che
Mu sik, Thea ter, zeit ge nös si -
sche bil den de Kunst und Ge -
schich te. Er gänzt wer den die -
se Spar ten durch das The ma
Kul tur ver mitt lung (bei der NÖ
Lan des aus stel lung, im Lan -
des mu seum, auf der Schall ab -
urg etc.) so wie ei ni ge High -
lights zum Ge nie ßen in Nie -
der ös ter  re ich von den
Top-Aus flugs zie len bis zur NÖ 
Wirts haus kul tur. Auf höch -
stem Ni veau mu si ziert wird
heu er beim Mu sik-Som mer
und beim Mu sik-Fes ti val in
Gra fe negg (ab 16. Juni bzw.
18. Au gust) so wie bei der Loi -
si ar te in Lan gen lois, die sich
dies mal - ab 24. März - den vier 
Him mels rich tun gen wid met.
Stell ver tre tend für die brei te
Pa let te an wei te ren Mu sik ver -
an stal tun gen im gan zen Land
geht die „Se lec ti on 2011" ge -
nau er auf den Klan graum
Krems mit „Ima go Dei" u. a. (ab 
2. April), das Do nau fes ti val (ab 
28. April) und das Welt mu -
sik-Fes ti val „Glatt & ver kehrt"
(ab 9. Juli) ein. Die Spar te Büh -
nen kunst ver spricht spek ta ku -

lä re Auf füh run gen im Lan des -
thea ter  Nie der ös ter  re ich
(nächs te Pre mie re am 5. März
mit Fjo dor Dos to jewskis „Der
Spie ler") und im Fest spiel haus
St. Pöl ten (am 19. März tanzt
das Roy al Bal let of Flan ders
„Im pres sing the Czar"). Das
Thea ter fest Nie der ös ter reich
um fasst heu er ab Ende Juni
rund 20 re nom mier te Spiel or te
zwi schen Ba den und Lit schau,
Al ten burg und Bern dorf. Au -
ßer ge wöhn li ches gibt es je des
Jahr auch bei Art Car nun tum
zu se hen. Car nun tum ist ne -
ben Bad Deutsch-Al ten burg
und Hain burg auch ei ner der
Schau plät ze der dies jäh ri gen
Lan des aus stel lung „Er obern -
Ent de cken - Er le ben im Rö -
mer land Car nun tum" (ab 16.
April). Be reits zu vor, am 26.
März, öff net die Schall ab urg
ihre Tore für die Schau „Ve ne -
dig. See macht, Kunst und Kar -
ne val". Eben falls in der Ru brik
Ge schich te prä sen tiert die
„Se lec ti on 2011" das Mu -
seums zen trum Mis tel bach (ab

2. April re giert hier der „He -
xen.Zau ber") und das Mu -
seums dorf Nie der sulz (Sai -
son start am 23. April). Der
Streif zug durch die zeit ge nös -
si sche bil den de Kunst führt
vom Lan des mu seum Nie der -
ös ter reich in St. Pöl ten (dem -
nächst „Kraut & Rü ben. 
Men schen und ihre Kul tur -
pflan zen" ab 20. März) über die 
Kunst mei le Krems mit Kunst -
hal le, Fac to ry, Fo rum Froh ner,
Kunst raum Stein und Ka ri ka -
tur mu seum bis zum Kunst raum 
Nie der ös ter reich in Wien so wie 
wei te ren Hot spots der „Lo wer
Aust ria Con tem po ra ry".

Ers te Eh ren zei chen ver lei -
hung des Jah res 2011
LH Pröll: Er brach te Lei stun gen
ge ben Kraft für die Zu kunft

text nö lan des kor re spon denz

Lan des haupt mann Dr. Er win
Pröll über reich te am, Diens tag,
1. März, im Sit zungs saal des
NÖ Land ta ges in St. Pöl ten 31
Eh ren zei chen für Ver dien ste

um das Bun des land Nie der ös -
ter reich, eine Eh ren pla ket te
und eine Ge denk me dail le des
Lan des Nie der ös ter reich so wie
acht Be rufs ti tel. Zu dem wur den
neun Eh ren zei chen für Ver dien -
ste um die Re pub lik Ös ter reich
ver lie hen.„Die ser Fes takt soll
sich ab he ben und die Chan ce
bie ten, zu rüc kden ken, was in
den letz ten Jah ren und Jahr -
zehn ten al les ge leis tet wur de",
sag te der Lan des haupt mann in
sei ner Fest re de. Da rauf könn -
ten die Nie der ös ter rei che rin nen 
und Nie der ös ter rei cher stolz
sein, und die ser Stolz auf ihre
Lei stun gen sol le auch Kraft für
zu künf ti ge Auf ga ben ge ben. Im
Blick zu rück sei un se re Hei mat
in viel fäl tigs ter Form ge for dert
wor den, nann te der Lan des -
haupt mann ins be son de re den
Zwei ten Welt krieg, die ne ga ti -
ven Aus wir kun gen des Ei ser -
nen Vor han ges und die neue
eu ro päi sche Di men si on. „Ge ra -
de auf Grund die ser Aus gangs -
si tua ti on ha ben wir ge lernt, im -
mer ein Quänt chen här ter und
in ten si ver zu ar bei ten", so Pröll.
Auch  die    wirt schafts po li tisch
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LH Pröll: Nie der ös ter reich hat für 
je den Ge schmack et was zu bie ten

text & foto Stadt amt Tulln a.d.Do nau

Kein Baum wird in der Blu -
mens tadt Tulln vor ei lig ge -
fällt. Wird ein Baum aber
zum Si cher heits ri si ko für die 
Bür ge rin nen und Bür ger,
heißt es schnell han deln. 
In der Kersch bau mer gas se
wer den dem nächst zwei Ber -
ga horn bäu me ent fernt. Die
Blu mens tadt Tulln, die in ter na -
tio nal und na tio nal mehr fach
für ihr Grü nen ga ge ment aus -
ge zeich net wur de, lässt in re -
gel mä ßi gen Ab stän den ih ren
Baum be stand durch Ex per ten
be gut ach ten. Bei den re gel mä -
ßi gen Be ge hun gen im Zuge
der Er stel lung des Baum ka tas -
ters konn ten die Stadt gärt ner
die ste ti ge Ver schlech te rung
des Zu stan des von zwei al ten
Ber ga horn bäu men be ob ach -

ten. Die to ten Äste muss ten
im mer stär ker zu rüc kge schnit -
ten wer den, da sie zur Ge fahr
für Fuß gän ger und par ken de
Au tos wur den. 
Bei der letz ten Be ge hung wur -
de be schlos sen, dass das Zu -
rüc kschnei den nicht mehr aus -
reicht. Um welt-Stadt rä tin Lia -
ne Ma rec sek: 
„Die Bäu me sind über al tert
und im mer mehr Äste ster ben
ab. Die grö ße ren sind ge fähr -
lich für Fuß gän ger und par ken -
de Au tos. Aus Si cher heits -
grün den muss ten wir die bei -
den Bäu me da her zum Fäl len
frei ge ben.“ Die Ahorn bäu me
ste hen jetzt un ter re gel mä ßi -
ger Be ob ach tung, ab Mit te
März wer den sie ge fällt. Er -
satz pflan zun gen für die al ten
Bäu me sind be reits fi xiert.

Alte Ahorn bäu me fal len für Si cher heit

Na tur – aber si cher! Wenn sich ein Ge hölz
sei nem Le bens en de nä hert oder ein Si cher -
heits ri si ko be steht wie bei den Ber ga horn -
bäu men in der Kersch bau mer gas se, muss
ge han delt wer den! In Tulln wird der Baum -
be stand nach Be darf ver jüngt, durch die
Aus wahl stand ort ge rech ter Ge höl ze teil wei -
se auf ge wer tet bzw. an die ak tu el le Nut -
zung der Grün räu me an ge passt.



he raus for dern den letz ten Jah re
hät ten Ös ter reich und Nie der ös -
ter reich nicht ver schont, mein te
der Lan des haupt mann. „Heu te
kön nen wir bei ei ner ers ten Zwi -
schen bi lanz stolz fest stel len, dass
Nie der ös ter reich die wirt schafts -
po li tisch schwie ri ge Si tua ti on ra -
scher be wäl ti gen konn te, da früh -
zei tig Ge gen maß nah men be -
schlos sen wur den." 
Nie der ös ter reich ver zeich ne seit
zehn Mo na ten un un ter bro chen
sin ken de Ar beits lo sen zah len,
sag te Pröll und be ton te: „Pro gno -
sen sa gen uns ein Wirt schafts -
wachs tum von 2,3 Pro zent vor aus, 
was über dem ös ter reich wei ten
Durch schnitt  l iegt. Auch die
18.000 Be triebs neu grün dun gen in 
Nie der ös ter reich sind der be ste
Be weis da für, dass wir wirt schafts -
po li tisch gut das te hen." Die se po -
si ti ve Ent wic klung sei auch auf das 
gute Ver trau ens ver hält nis zwi -
schen der Be völ ke rung und den
po li tisch Ver ant wort li chen zu rüc -
kzu füh ren. Un ter dem Mot to „Nicht 
nur die rau chen den Schlo te, son -
dern vor al lem die rau chen den
Köp fe sind not wen dig", habe Nie -
der ös ter reich 2011 zum Jahr der
Wis sen schaft und For schung aus -
ge ru fen. Schwer punk te im Jahr
2011 sei en das Uni ver si täts for -
schungs zen trum in Tulln, der bal -
di ge Spa tens tich für das Krebs for -
schungs zen trum Med Aus tron in
Wie ner Neus tadt, aber auch der
Bau des zwei ten La bor ge bäu des
der ISTA in Klos ter neu burg und
die Pri vat-Uni ver si tät in Krems.

Als ent schei dend für Stand ort qua -
li tät und Be triebs an sied lun gen be -
zeich ne te der Lan des haupt mann
auch die ef fi zien te Ver wal tung. 
„Rund 90 Pro zent al ler Nie der ös -
ter rei cher sind mit der Ar beit der
Lan des ver wal tung zu frie den."
Pröll er in ner te auch an den kon se -
quen ten Weg Nie der ös ter reichs
als Kul tur land und ver wies auf den
heu ti gen Be schluss der Lan des re -
gie rung, mit ei ner Lan des ga le rie
den zeit ge nös si schen Künst lern
im NÖ Lan des mu seum in St. Pöl -
ten und in der Do mi ni ka ner kir che
in Krems eine ei ge ne Heims tät te
zu schaf fen. 
Als we sent li che Punkte sprach der 
Lan des haupt mann noch die heu ri -
ge Lan des aus stel lung in Car nun -
tum und den nie der ös ter rei chi -
schen Fa mi lien sinn an, der be son -
ders im In ter na tio na len Jahr der
Frei wil li gen hoch ge hal ten wer de.  

FPÖ ge gen Kreis ver -
kehr Pa ter Abel-Stra ße
text fp - klbg

Der Klos ter neu bur ger Stadt rat be -
schloss, das Büro Kie ner Con sult
Zi vil tech ni ker Ge sell schaft m.b.H.
mit der Er stel lung der Ver kehrs -
füh rungs- und Bo den mar kie -
rungs plä ne für die ein zel nen Bau -
pha sen des Kreis ver kehrs Pa ter
Abel-Stra ße um 3.000 EUR zu be -
auf tra gen.
FPÖ-Stadt rat Dr. Jo sef Pitsch ko
stimm te da ge gen, weil die FPÖ
den Kreis ver kehr Pa ter Abel-Stra -
ße als un nö tig und teu er ab lehnt.   

Spi tals ko ope ra ti on zwi -
schen Nie der ös ter reich
und Ober ös ter reich
Püh rin ger, So bot ka: Vor bild funk ti -

on für das ge samt ös ter rei chi sche

Ge sund heits we sen
nö lan des kor re spon denz

Der Lan des haupt mann von

Ober ös ter reich, Dr. Jo sef

Püh rin ger, und der Lan des -

haupt mann-Stell ver tre ter

von Nie der ös ter reich, Mag.

Wolf gang So bot ka, be sie -

gel ten am Mon tag, 28. Fe bru -

ar, in Linz eine bun des län -

der über grei fen de Spi tals ko -

ope ra ti on. 
Im De tail ha ben die bei den
Spi tals trä ger, die Nie der ös ter -
rei chi sche Lan des kli ni ken hol -
ding und die Ober ös ter rei chi -
sche Ge sund heits- und Spi -
tals ge sell schaft, ei nen Ko ope -
ra tions ver trag zur Nu kle ar me -
di zi ni schen Ver sor gung der
Kli ni ken Ams tet ten, Ams tet -
ten-Mau er und Waid ho fen an
der Ybbs durch die Lan -
des-Ner ven kli nik Wag ner-Jau -
regg ab ge schlos sen.
„Die Bun des län der Ober ös ter -
reich und Nie der ös ter reich er -
fül len da mit eine Vor bild funk ti -
on im Hin blick auf die Wei ter -
ent wic klung des ge samt ös ter -
rei chi schen Ge sund heits we -
sens. Wir nüt zen alle Syn er -
gie ef fek te und ar bei ten so mit
be deu tend ef fi zien ter und kos -
ten güns ti ger", sind sich Püh -
rin ger und So bot ka ei nig.
Im Zuge der Zu sam men ar beit
wird das In sti tut für Nu kle ar -
me di zin an der Lan des-Ner -
ven kli nik Wag ner-Jau regg für
die drei nie der ös ter rei chi -
schen Spi tä ler in Ams tet ten,
Ams tet ten-Mau er und Waid -
ho fen an der Ybbs Un ter su -
chun gen für Krebs pa tien ten
und für neu ro lo gi sche Pa tien -
ten bei Par kin son und De menz 
an bie ten. Der Vor teil für die
Pa tien ten liegt in der re la tiv
kur zen Fahr zeit und der Mög -
lich keit, in ei ner Spe zial kli nik
mit ho hem Fach wis sen un ter -
sucht zu wer den.

Nä he re In for ma tio nen: Büro LHStv.

So bot ka, Mag. (FH) Eber hard Blu -

ment hal, Te le fon 027427/9005-12221, 

e-mail: eber hard.blu ment hal@noel.gv.at

Stadt rat be wil ligt
12.000 € für Shor ty -
na le; FPÖ da ge gen
text fp - klbg

Der Klos ter neu bur ger Stadt rat
be auf trag te das Kul tur amt mit
der Durch füh rung des 3. Klos ter -
neu bur ger Kurz film wett be wer -
bes „Shor ty na le“ mit ei nem Kos -
ten rah men von 12.000 €.
FPÖ-Stadt rat Dr. Jo sef Pitsch ko
stimm te da ge gen. Bei der dies -
jäh ri gen Shor ty na le wer den
Kurz fil me un ter dem The ma „Die 
Zeit heilt alle Wun den“ mit ei ner
Ma xi mal län ge von 10 Mi nu ten
von ei ner Jury be ur teilt. Als Sie -
ges prä mien win ken 3.000 €. Die
Ge samt kos ten für Preis gel der,
Ju ro ren ent schä di gung, Ki no -
mie te, Ne ben events und Wer -
bungs- und Druc kkos ten wur den 
mit 12.000 € ver an schlagt.
FPÖ-Stadt rat Dr. Jo sef Pitsch ko
stimm te ge gen die Fi nan zie rung
der Shor ty na le durch die Ge -
mein de: „An ge sichts der pre kä -
ren fi nan ziel len Lage der Stadt
ist die Fi nan zie rung ei ner sol -
chen Ver an stal tung eine ge ra -
de zu un ver ant wort li che Vor -
gangs wei se ge gen über den Ge -
büh ren zah lern, de nen man heu -
er die Ge büh ren um bis zu
20 Pro zent er höht hat. Da rü ber
hin aus fin de ich es ab surd, wenn 
die Ge mein de für Sie ges prä -
mien ei nes Kur film wett be wer -
bes mehr Geld zu her gibt als für
den Klos ter neu bur ger So zial -
preis, des sen Preis trä ger jah re -
lang im So zial be reich aner kann -
te Lei stun gen er bracht hat.“ Die
Shor ty na le wird von Chris toph
Rai ner ge lei tet, den die FPÖ un -
ter die „per ma nen ten Kul -
tur-Schnor rer“ ein reiht. Chris -
toph Rai ner er hielt be reits mehr -
mals Sub ven tio nen von der Ge -
mein de, z.B. eine Sub ven ti on
zur Her stel lung ei nes Fil mes
über zwei Brü der, die sich aus
Angst in der Schwär ze des Kel -
lers ver ste cken und dort ein ge -
schlos sen wer den.
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Am Diens tag, den 1.
März, be such te die 3c.
Klas se der Volks schu le
An ton-Bruc kner gas se
den Bür ger meis ter der
Stadt Klos ter neu burg. 
Die neue Rät sel ral ly, die
heu er Schul kin dern erst -
mals im Klos ter neu bur -
ger Rat haus an ge bo ten
wird, ist ein rich ti ger
Ren ner. Span nend und
ab wechs lungs reich führ -
te sie die jun gen Schü le -
rIn nen kreuz und quer durchs Rat haus. Da bei galt es, im Stadt ar chiv
Nach for schun gen an zu stel len, ein Puzzle zu lö sen, ver schie de ne
Dienst stel len zu fin den, For mu la re aus zu fül len, ei nen Hund an zu mel -
den, In for ma tio nen zu sam meln, und ei ni ges mehr. Mit viel Ei fer und
Freu de ha ben die Schü le rIn nen über 1 Stun de lang das Rat haus er -
kun det und Auf ga ben ge löst. Zu vor stand Bür ger meis ter Mag. Ste fan
Schmu cken schla ger den wiss be gie ri gen Kin dern Rede und Ant wort zu 
Fra gen wie etwa die Auf ga ben des Bür ger meis ters oder sei ne Hob -
bies. Nach ei ner ab schlie ßen den Stär kung ging es für die jun gen Be -
su cher dann wie der zu rück in die Schu le.

Kin der – Rät sel ral ly im Rat haus

BGM Mag. Ste fan Schmu cken schla ger und Schuls tad trä tin
Dr. Ma ria The re sia Eder emp fin gen die 3c Klas se der VS An -
ton Bruc kner gas se mit KL Sa bi ne Schwein ber ger (r).



text Amt der Lan des reg. NÖ / Pres se dienst

Lan des haupt mann Dr. Er win 
Pröll er öff ne te am Mitt woch -
abend, 2. März, die ach te in -
ter na tio na le Or chi deen aus -
stel lung im Stift Klos ter neu -
burg. Bis 20. März wer den in
der Oran ge rie und im Aus -
stel lungs zelt im Rah men der
grö ß ten Or chi deen aus stel -
lung Ös ter reichs „Or chi -
deen und Kunst schät ze aus
6 Kon ti nen ten" ge zeigt.
„Der Aus stel lungs ort und das

Aus stel lungs the ma strah len

Har mo nie zwi schen Na tur,

Kul tur und Ge schich te aus",

sag te Lan des haupt mann Pröll

in sei ner Er öff nungs re de. 

Or chi deen wür den „die Au gen

für das We sent li che im Le ben

öff nen" und sei en auch „ein

Hand lauf für das Le ben in der

heu ti gen Zeit", be ton te Pröll:

„Für eine schö ne Blü te braucht 

es tie fe Wur zeln, Hege und

Pfle ge und Den ken in Ge ner -

atio nen." Ge ra de die Re no vie -

rungs ar bei ten an Kul tur ju we -

len wie dem Stift Klos ter neu -

burg sei en ein Bei spiel da für,

dass man in Nie der ös ter reich

die Ver ant wor tung ge gen über

den kom men den Ge ner atio -

nen wahr neh me, so Pröll. 

Im Rah men der Er öff nungs fei -

er wur de eine Or chi dee nach

der be kann ten Mo der ato rin

Bar ba ra Stöckl be nannt. 

Die Na mens ge be rin war im

Zuge der So zial pro jek te von

Pa ter Georg Spor schill in Mol -

da wien mit dem Stift Klos ter -

neu burg ver traut ge wor den.

In ih ren Wor ten be dank te sie

sich für „die gro ße Ehre".

Die Or chi deen aus stel lung

„Kunst schät ze und Or chi deen

aus 6 Kon ti nen ten ist vom 5.

bis 20. März täg lich von 8 bis

18 Uhr zu se hen. In der Oran -

ge rie des Stif tes so wie in ei -

nem ei gens er rich te ten, be -

heiz ten Zel t  wer den auf

1.800m
2
 Blü ten pracht aus

sechs Kon ti nen ten so wie ein

um fang rei ches Rah men pro -

gramm ge bo ten.

LH Pröll er öff ne te Or chi deen aus stel lung
im Stift Klos ter neu burg

„Har mo nie zwi schen Na tur, Kul tur und Ge schich te"

© NLK Rein ber ger

Im Bild von links nach rechts:  Stifts gärt ner Jo sef Bau er, Gen Abt Probst Bern hard Ba ckovsky, Mo der ato rin Bar ba ra Stöckl und LH Dr. Er win Pröll

V.l.n.r.: Dom pfar rer An ton Faber, 
Bar ba ra Stöckl, LH Dr. E. Pröll
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ARD Welt spie gel / Ina Ruck

Der Las so wurf sitzt. Der

zwei te Wurf zielt auf die

Hin ter läu fe. Ach tung –

jetzt. Wie der Tref fer. Craig

und Matt sind ein ein ge -

spiel  tes Team. Zwei

Cowboys aus Mon ta na,

aus dem wil den Nord wes -

ten der USA.

Aber – wir sind nicht in Mon -

ta na, wir sind in Russ land.

Ge nau er: im Ge biet von Wo -

ro nesch, 600 km süd lich von

Mos kau. Die neue Hei mat

von 1500 ame ri ka ni schen

An gus-Rin dern. Und für ein

paar Mo na te auch von fünf

wasch ech ten Cowboys. 

Dar rell Ste ven son hat te die

Idee. Er züch tet Rin der zu -

hau se in Mon ta na, nach

Russ land kam er, um Vieh zu 

ver kau fen. Als er das rie si ge

Land sah, und die rie si gen

Mög lich kei ten, da, sagt er,

wur de sein ame ri ka ni scher

Pio nier geist ge weckt. Wa -

rum nicht hier Land kau fen,

wa rum nicht hier et was auf -

bau en?

„Die Rus sen dach ten, wir

sind to tal ver rückt. Wir ha ben 

ja kei ne Zäu ne, die Kühe

könn ten bis nach Po len lau -

fen. Tun sie aber nicht, sage

ich. Man muss ler nen, wie

eine Kuh tickt. Dann weiß

man: die kann zwar wan dern, 

aber sie kommt im mer wie -

der zu rück.“ „Die Rus sen

dach ten, wir sind to tal ver -

rückt. Wir ha ben ja kei ne

Zäu ne, die Kühe könn ten bis

nach Po len lau fen. Tun sie

aber nicht, sage ich. Man

muss ler nen, wie eine Kuh

tickt. Dann weiß man: die

kann zwar wan dern, aber sie

kommt im mer wie der zu -

rück.“ Kei ne Zäu ne, und

über haupt, Kühe, die bei mi -

nus drei ßig Grad frei wil lig

drau ßen blei ben – das klingt

tat säch lich ziem lich ver rückt. 

Der klei ne Kerl ist ge ra de mal 

fünf Mi nu ten alt. Nur zum

Kal ben ho len sie die Kühe in

den Stall. 

Für zwei Tage. Dann kom -

men Mut ter und Kind an die

Luft – län ger hal ten sie es

drin nen gar nicht aus. Auch

Vik tor hat sich erst mal ge -

wun dert über die wil den An -

gus-Rin der. Er lässt sich hier

zum Cowboy aus bil den –

aber zu al ler erst, sagt der

Chef, muss er die ame ri ka ni -

schen Kühe ver ste hen ler -

nen. „In man chem sind sie

wie un se re, aber sie ha ben

schon ei nen an de ren Cha -

rak ter. Wenn eine von un se -

ren Kü hen kalbt, kom men

alle an de ren und gu cken zu.

Die drän geln rich tig, jede will

se hen, was da pas siert.

Ame ri ka ni sche Kühe sind

an ders, die son dern sich ab

zum Kal ben und die an de ren

dre hen sich ganz dis kret

weg.“ Das nächst ge le ge ne

Dorf heißt Sches ta ko wo.

Knapp Zweit au send Ein woh -

ner, frü her wa ren es mehr als 

dop pelt so viel. Zwei Kol cho -

sen gab es, „Ers ter Mai“ und

„Leucht turm“ hie ßen sie, das

gan ze Dorf ar bei te te dort.

Heu te gibt es kaum noch Ar -

beit hier, wer kann, zieht

weg. Im mer hin 20 Ar beits -

plät ze hat die ame ri ka ni sche

Farm ge schaf fen. Den noch

sieht man die selt sa men neu -

en Nach barn hier eher skep -

tisch. „Die re den da mit den

Kü hen, habe ich ge hört. Und

un se re Rus sen las sen sie

nicht ran an die Kühe, weil

un se re gleich flu chen und

schlech te Wor te be nut zen.

Na ja. Haupt sa che, sie ge -

ben uns Ar beit.“

Vik tors Fa mi lie hat eine ei ge -

ne klei ne Wirt schaft hin ter

dem Haus – ei nen gan zen

Zoo an Nutz tie ren, sie könn -

ten sich kom plett selbst ver -

sor gen. Das hier ist Stu dent.

Ein Stier kalb, rus si sche

Misch ras se, jetzt ein gu tes

hal bes Jahr alt.

„Ja, der heißt Stu dent. Mein

klei ner Bru der wird in die sem

Jahr mit der Schu le fer tig,

und da nach soll er an die Uni. 

Des halb mäs ten wir den Bul -

len. Im Hebst ver kau fen wir

ihn und zah len da von das

Stu di um - also ha ben wir ihn

Stu dent ge nannt.“ Wild West

in Sches ta ko wo. So rich tig

An schluss ha ben die

Cowboys von Dar rells Ranch 

noch nicht ge fun den. Drei

Mo na te blei ben sie, da nach

kommt die nächs te Schicht –

so lan ge, bis rus si sche

Cowboys aus ge bil det sind.

„Was sind sie hübsch! Und

sie hal ten so gar un se ren

Frost aus! Das sind doch un -

se re In ves to ren, oder?" "Ru-

Russ land-Cowboys für den

Da rel le Ste ven son, Cowboy aus Mon ta na
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 Wil den Westen 

ssisch müs sen sie ler nen,

da mit wir re den kön nen!“

Rus sisch ler nen müss te

man – ei gent lich müss te

man auch sei ne Ess ge -

wohn hei ten kom plett um -

stel len. Je den Tag ein saf ti -

ges Steak wie zu hau se –

da ran ist hier nicht zu den -

ken. Ex pe di ti on in den Dorf -

la den. Das An ge bot in der

Fleisch the ke ist nicht eben

er mu ti gend. Fleisch gibt es

nur ge fro ren – und ge hackt.

Und da? Liegt da ein ge fro -

re ner Schwei ne kopf? Ein

paar Bon bons soll ten sie

we nigs tens mit neh men,

sagt die Ver käu fe rin, die

gibt es si cher nicht in Ame ri -

ka. Noch wird hier kein Tier

ge schlach tet – zu nächst

mal geht es um die Zucht.

Dar rell Ste ven son be treibt

die Ranch zu sam men mit

zwei Rus sen. Die hät ten ihn

vor Vieh die ben ge warnt –

aber da rü ber, sagt Dar rell,

la che er nur. „Ver su chen sie 

mal, so ein Tier ein zu ho len,

wenn es rennt. Die wie gen

650 Kilo, die sind schnel ler

als ein Mensch. Wenn man

zwei  aus ge wach se ne

Cowboys braucht, um so

eine Kuh zu fan gen, dann

will ich die Vieh die be se hen, 

die es schaf fen, hier eine

Kuh zu klau en.“ Noch gibt

es viel zu we ni ge Vieh züch -

ter in Russ land, des halb för -

dert der Staat die Ranch

nach Kräf ten. Ame ri ka ni -

sche Pio nie re im wil den Os -

ten. Viel leicht, sa gen die

Cowboys, ma chen es uns ja 

an de re bald nach. Platz ge -

nug wäre ja.



Das chi ne si sche Jahr des Ti -

gers ist am 2. Fe bru ar zu

Ende ge gan gen. Der WWF

zieht po si ti ve Bi lanz. Vom

his to ri schen Ti ger gip fel in

St. Pe ters burg über ei nen

tie ri schen Um zug bis zu ei -

nem 240.000 Hekt ar gro ßen

Wald schutz ge biet in Laos

hat te die ses be son de re Jahr 

ei ni ge Mei lens tei ne im Ti -

ger schutz zu bie ten. Als be -

son de ren Ab schluss be wies 

eine ak tu el le Stu die, dass in

Asien 10.000 wil de Ti ger le -

ben könn ten.

Der his to ri sche Wen de punkt
Auf dem in ter na tio na len Ti -
ger-Gip fel im ver gan ge nen
No vem ber tra fen sich De le -
gier te aus al len 13 Ti ger-Na -
tio nen erst mals um über das
Schic ksal ei ner ein zi gen Tier -
art zu be ra ten. Man ei nig te
sich da rauf, wie das Ziel, die
welt wei ten Be stän de der Ti ger
bis 2022 zu ver dop peln, er -
reicht wer den kann und stell te
eine Sum me von ins ge samt
127 Mil lio nen Dol lar für ei nen
nach hal ti gen Schutz der ge -
streif ten Groß kat zen be reit.

Wald schutz = Ti ger schutz 
= Kli masch utz
Ge mein sam mit den Ös ter rei -
chi schen Bun des fors ten leg te
der WWF Ös ter reich un ter des -
sen den Grund stein für ein
240.000 Hekt ar gro ßes Wald -
schutz ge biet um den na tür li -
chen Le bens raum des Ti gers
vor der Ab hol zung zu be wah -
ren und gleich zei tig ein be son -
de res Öko sys tem zu schüt zen. 
In Zuge die ser Ko ope ra ti on
hol te der WWF ei nen 20 Me ter

lan gen Ti ger auf den Wie ner
Ring und mach te mit städ ti -
schem Dschun gel-Flair die
Pas san ten auf die alar mie ren -
de Si tua ti on der Groß kat ze
auf merk sam. 
Welt weit wer den pro Mi nu te
Wald flä chen in der Grö ße von
36 Fuß ball fel dern zer stört. 
Da spe ziell die Wäl der der tro -
pi schen Re gio nen Le bens räu -
me für eine gro ße Tier- und
Pflan zen viel falt bie ten, kommt
es durch die stei gen de Ab hol -
zung zu ei nem nie da ge we se -
nen Ar tens ter ben. 
Be stes Bei spiel für die se ne ga -
ti ve Ent wic klung ist der Ti ger,
da die wild le ben de Po pu la tio -
nen auf 3.200 Tie re ge -
schrumpft sind. Haupt grund ist 
der ra pi de Ver lust der na tür li -
chen Le bens räu me. 

Neue Stu die weckt Hoff nung
Rü cken de ckung er hal ten die
welt wei ten Schutz be mü hun -
gen auch durch eine neue Stu -
die, wo nach in den be ste hen -
den Na tur re ser va ten Asiens
mehr als 10.000 wil de Ti ger le -
ben könn ten – rund drei Mal
mehr als ge gen wär tig. Um die -
ses Po ten zi al aus zu schöp fen
sind grenz über schrei ten de
Maß nah men und po li ti sche
Un ter stüt zung not wen dig.
Tie ri scher Um zug
Auch hier hat das Jahr des Ti -
gers ein be son de res Bei spiel
zu bie ten. So wur de Mit te Ja -
nu ar die ses Jah res ein Ti ger
nach Ge ne sung sei ner Ver let -
zun gen in den ne pa le si schen
Bar dia Na tio nal park um ge sie -
delt, der 600 Ki lo me ter von sei -
nem ur sprüng li chen Le bens -
raum ent fernt ist. Das neue

Ge biet ist ein idea ler Le bens -
raum und auf grund der dün nen 
Be sied lung ist die Ge fahr von
Kon flik ten zwi schen Tier und
Mensch ge ring.“Anti - Wil de rer
- Ein hei ten ha ben die il le ga le
Jagd im Na tio nal park ein ge -
dämmt und auf grund der dün -
nen Be sied lung ist die Ge fahr
von Mensch-Ti ger-Kon flik ten
in der Re gi on we sent lich ge rin -
ger als im ur sprüng li chen Ge -
biet des Tie res.” 
Der männ li che Ti ger kön ne au -
ßer dem “fri sches Blut” in die
Po pu la ti on des Bar dia Na tio -
nal parks brin gen, wo zu dem
eine gute An bin dung an wei te -
re Schutz ge bie te bis nach In -
dien be steht.  „Welt weit gibt es
nur noch etwa 3.200 Ti ger.
Das ist ver dammt we nig und
da her zählt je des ein zel ne In -
di vi du um“, sagt Jut ta Jahrl,
Tier  schutz-Ex per t in des
WWF-Ös ter reich.
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Er fol ge im
Jahr des
TI GERS
His to ri sche Mei lens tei ne      
und tie ri sche Um zü ge
text wwf

In di sche Ti ger im Was ser, Pan the ra ti gris ti gris                               © by Mar tin HAR VEY/WWF-Ca non



Win ter zeit vor bei, 
Gott sei dank

D
ie letz te Sen dung „Win ter zeit“ im
ORF 2, ging am 28. Fe bru ar, über
die Büh ne. Sie fing mit der Be mer -

kung an, dass hier mit mit der Win ter zeit
Schluss sei, denn am 01. März be gin ne
schon die Früh lings zeit.
Tat säch lich war es auch so. Am 01. März
wur de mit den glei chen Ama teu ren wie -
der um fort ge setzt. Das The ma Mohn nicht
vor ge tra gen als Vi tal mit tel für Re dak teu re, 
die in Wahr heit viel zu we nig wis sen um
sol che über prüf ba re, wenn gleich rich ti ge
The men wie den Mohn anbau im Wald vier -
tel ei ner ist, se ri ös und span nend zu gleich
zu erör tern. 
Das Ge tue rund um samt dem nichts wis -
sen und dem grü ßen und dan ken ei ner be -
zahl ten Sen dung des ös ter rei chi schen
Fern se hens er wec kte an sich schon Wi -
der stän de. Hat z.B. eine be stimm te Wirt -
schafts grup pe an ei ner ge wis sen Po pu la ri -

sie rung ih rer Ar bei ten und Lei stun gen In -
ter es se, soll es auch die Auf ga be des ORF
sein ihre Kon su men ten spü ren zu las sen,
wo rauf es an kommt. 
Das ge sam te Ge tue mit dem Dan ken für je -
des hohe be zahl te Mit tun, ver dirbt den Zu -
se hern die Freu de an dem glüc khaf ten Er -
eig nis: Frei lich freut es die Men schen in

Ös ter reich, dass wir ein Wald vier tel ha ben, 
an dem vie le flei ßi ge Men schen an hoch -
wer ti gen Pro duk ten ar bei ten. 
Der Mohn selbst ist ein fan tas ti sches Pro -
dukt, er lässt sich auch als Dro ge ver ar bei -
ten, die den Le be we sen beis te hen kann
und die das Auge, dank ih rer be tö ren den,
ro ten Blu men, gro ße Freu de be rei tet.

Ge schütz tes Pa tent

bei der Mar ken

Kri ti sche Ana ly se von Gus taf A.J. Neu mann Nr. 3198

Un ter der Lupe
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Mohn Vi tal für ORF

Klatsch mohn aus der 

Samm lung der Fran zis ka ner



Die Mohn nu deln
Ich habe per sön lich im Ge dächt -
nis die lie bens wer te Ge schich te
von dem Pa pa gei aus mei nen Ju -
gend jah ren im Kopf be hal ten, der
(so wie ich auch) Mohn nu deln ab -
so lut lieb te und je der an de ren
Spei se vor zog. Die ser er wähn te,
le gen dä re Pa pa gei konn te gut
spre chen und war auch nicht zu -
rüc khal tend, wenn die Pfar rers kö -
chin, die ihre Sa chen und die Er -
war tun gen des Pfar rers im Griff
hat te, Mohn nu deln koch te. Er war
im mer da rauf aus, sich die be sten
Hap pen vor zei tig zu ho len. Wenn
man schon ein mal beim Fres sen
ist, kann man auch von ei nem Pa -
pa gei nicht die Be herr schung er -
war ten, nicht zu Na schen. Die Kö -
chin war da her sehr er zürnt, als
sie ein mal eine fer ti ge Por ti on
Mohn nu deln dem Pfar rer so recht -
zei tig ser vier te, das der noch nicht
an we sen de Geist li che nicht auf
das köst li che Es sen hät te war ten
müs sen. Der Pa pa gei war schon
beim Tel ler und wü te te he rum,
weil er nicht al les schnell ge nug in
sei nen Schna bel be kam. Die Kö -
chin kam ins Ess zim mer, sah das
Schand werk und riss dem Pa pa -
gei ein paar Fe dern aus, er war an
die ser Stel le kahl. Die Schimpf ti ra -
de las sen wir da hin ge stellt sein,
der Pa pa gei nahm sich den Vor fall 
zu Her zen und ver hielt sich sitt -
sam, bis er sich ei nes Ta ges doch
wie der der Sa che er in ner te, als
ein frem der Mann in die Kü che
kam, stöhn te und keuch te, da er
an Atem not litt. Der Pa pa gei sass
am Ge län der, sah die Glat ze des
Man nes und krächzte: „Oje, host a 
die Mohn nu deln gfres sen?“ Der
Frem de konn te die Wor te nicht
deu ten, sehr wohl aber die Kö chin
die sich zer ku gel te und da rauf hin
be kam der Vo gel eine Ex tra por ti -
on, ob wohl die se dem Vo gel gar
nicht be son ders schmec kte. Ich
plä die re da für, dass dem ORF glo -
bal ös ter rei chi sche Mohn zel ten
für die Nach mit tags jau se ge reicht
wer den, da mit ihr Ge hirn von den
vie len Ein drü cken des Lan des Ös -
ter reich auf ge stockt wird, und sie
zu sau be ren Früh lings-, Som mer-, 
Herbst-, und Win ter zei ten Pro -
gramm kom men.

Marien ball in Mög lin gen
Die Kreis grup pe Lud wigs burg
ver an stal te te am 7. Fe bru ar ih ren
Ma rien ball im Bür ger haus in Mög -
lin gen, Ge le gen heit für Mit glie der
und Freun de der Kreis grup pe mal 
wie der das Tanz bein zu gu ter Mu -
sik zu schwin gen. Für die über
200 Gäs ten war al les be stens
vor be rei tet: der Saal ge schmückt, 
das Kraut ge kocht, die Ge trän ke
ge kühlt. Und für gute Stim mung
sorg te wie letz tes Jahr wie der das 
Trio Me lo dy, das be schwing te
Schla ger und Volks mu sik zum
Be sten gab. Der Hö he punkt des
Abends war die Rock’n’ Roll-Vor -
füh rung der Ju gend tanz grup pe
Lud wigs burg. Zu sam men mit der
be freun de ten Rock’n’ Roll-Grup -
pe des TSV Hö fin gen wur den un -
ter schied li che Tän ze des 20.
Jahr hun derts ge zeigt. Die Band -
brei te um fass te den Twist der
60er, den Jive aus den 20er und
Rock’n’ Roll der 50er Jah re. Die
mo der ne Ver si on des Rock’n’
Roll zeig te die Gast grup pe aus
Hö fin gen, wel che in ihre Dar bie -
tung Ele men te aus Jazz Dan ce
und Akro ba tik ein flocht.

Ball ge schich te
Am Ende des 18eJahr hun derts
wird in Ös ter reich der Wal zer be -
kannt. Ver schie de ne Bäl le fan -
den in den 20-iger und 30-iger
Jah ren in zahl rei chen Eta blis sa -
men ten in der ös ter rei chi schen
Haupt stadt Wien statt.
 Als im Jah re 1869 die kai ser li -
che “Hof Oper” ein neu es Ge -
bäu de be zog, wei ger te sich Kai -
ser Franz Jo sef I an fäng lich, die
Zu stim mung zur Ab hal tung von
Bäl len in sei nem Thea ter zu ge -
wäh ren. Erst im Jah re 1877 gab
er Zu stim mung zur Ab hal tung ei -
ner Soi ree. Ob wohl of fi ziell nicht
ge tanzt wer den durf te, fand
nach Mit ter nacht der ers te ech te
Ball statt im Fest saal des Opern -
hau ses. Man tanz te nach den
Wal zern von Jo hann Strauß.
Der ers te “Wie ner Opern ball”
wur de erst mals im Jahr 1935 ab -
ge hal ten, nach dem es das Kai -
ser reich bei na he 20 Jah re nicht
mehr gab. Wäh rend des zwei ten
Welt krie ges wur de das Opern -

haus schwer ge trof fen. Nach
dem Krieg im Jah re 1955 wur de
das zer stör te Opern haus fest lich 
neu er öff net und ab 1956 wur -
den wie der um die Wie ner
Opern bäl le or ga ni siert. Die Idee
für den Kai ser ball ent wi ckel te
sich aus der Tra di ti on des „Hof -
balls“ und des „Balls bei Hof“, die 
in der Re gie rungs zeit Kai sers
Franz Jo seph I. ver an stal tet
wur den. Der „Hof ball“ fand Ende
Jän ner statt, der Ter min wur de
von Kai se rin Eli sa beth selbst
fest ge setzt. Ge la den wa ren alle
Per so nen, die am Hof er schei -
nen durf ten, etwa 2000 an der
Zahl. Nach dem fei er li chen Ein -
zug des Hof staa tes in den Ze re -
mo nien saal wur den aus ge wähl -
te Gäs te dem Kai ser und der
Kai se rin per sön lich vor ge stellt.
Im Gro ßen Re dou ten saal war
das stark fre quen tier te Buf fet

auf ge baut. Mit dem letz ten Wal -
zer ge nau eine Vier tel stun de
nach Mit ter nacht en de te der
Ball. Zwei Wo chen nach dem
„Hof ball“ wur de der „Ball bei Hof“ 
in den sel ben Räum lich kei ten
ab ge hal ten. Zu die sem klei ne -
ren und eli tä re ren Ball wa ren
700 Gäs te des Hoch adels so wie
das Di plo ma ti sche Corps ge la -
den. In den Ra detz ky - Ap par te -
ments und den an gren zen den
Räum lich kei ten ser vier te man
ein Sou per auf dem wert voll sten
Por zel lan der Hof ta fel kam mer,
die Sitz plät ze wa ren streng nach 
Rang ord nung re ser viert. Die
Da men scheu ten kei ne Aus ga -
ben, um dem An lass ge büh rend
ge klei det zu sein, und lie ßen
sich eine Abend ro be 300 – 500
Gul den und da mit mehr als das
Jah res ein kom men ei nes Die -
ners bei Hof kos ten.
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 Echo der Heimat

...wo Ma ria ihre Orte fand...

                   Ball be kel dun ges des ver gan ge nen Jahrhunderts
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Mar co Po los Chi na-Rei se

An ei nem Ge birg spass stie ßen wir wie der auf eine
Pfeil rei ter sta ti on. Man wuss te be reits, wer wir wa -
ren. Ge zähm te Rei ty aks bot man uns für die Wei ter -

rei se an. So hiel ten wir uns nicht lan ge
auf. Die se Tie re wa ren die idea len
Berg stei ger in die sen ge wal ti gen Ge -

birgs hö hen. Sie ver tru gen die
dün ne Luft und auch die Käl te.
Nachts hatten wir ein Feu er.

Die bei den Brü der Polo sand ten Be grü ßungs -
ge schen ke an Ku blai Khan vor aus. Ein Pfeil -
rei ter wur de auch mit ei nem Dank ge schenk

zu dem Scha ma nen nach Balch ge schickt, der mei nem Va ter den gu ten Rat zu
mei ner Wie der ge ne sung ge ge ben hat te. - Mein On kel war mit ei ner Ka ra wa ne
von 42 last ka me len in Jar can an ge kom men. 

Am Fuße des Ge bir ges er hiel ten wir in ei ner Pfeil rei -
ter sta ti on klei ne Mon go len pferd chen. Der Großk han 
muss ver an lasst ha ben, dass wir über all frei be wir tet

wur den. Man nahm nur klei ne Ge schen -
ke von uns an. Als Jar con in Sicht kam,
fiel mein Va ter in ei nen schlan ken Ga -

lopp. Er konn te es nicht mehr
län ger er war ten, sei nen Bru der
wie der zu se hen.

S
ie wa ren auf dem Weg zum Großk han Ku bi lai. In

den Win ter mo na ten 1266 tra fen sie nach ein jäh ri -

ger Rei se zeit am Hofe des Mon go len herr schers in

Pe king  (frü he rer Name: Khan ba liq, bei Mar co Polo:

Kam ba luk) ein, wo sie vom Khan will kom men ge hei ßen

wur den. Die ser ließ den Po los bei ih rer Ab rei se ein so -

ge nann tes Pai za in Form ei nes Gold tä fel chens zu kom -

men, das si che res Ge leit und freie Ver sor gung im Ge biet 

des Großk hans ga ran tier te. Aus ser dem wur den sie vom

Großk han be auf tragt, dem Papst eine Bot schaft zu

über brin gen, mit der Bit te, ihm ge salb tes Öl aus dem Je -

sus grab in Je ru sa lem zu schi cken.
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Bei Kho tan durch schrit ten wir den rei ßen den

Fluss Kara - Kasch. Un se re Be glei ter wa ren ers -

taunt, dass er um die se Jah res zeit so viel Was ser 

führ te. Gleich My ria den von Ge schos sen traf

uns der he ran na hen de Sand sturm. Flach an

den Bo den ge drückt such ten un se re Tie re

Schutz. Das war die Pla ge die -

ser Wüs te, der Mensch und

Tier Tri but zah len muss ten. 

Sor gen voll ver such te mein Va ter, sich mit On kel

Maf fio zu ver stän di gen. Ihm ge fiel die Art nicht, mit

der die neu en Pfeil rei ter uns be ob ach te ten. Es fiel

uns auch auf, dass sie an de re Ge -

sichts zü ge hat ten, als wir sie bis her

bei un se ren Be glei tern kann ten. Un -

ser Miss trau en wuchs, als sich he -

raus stell te, dass für die Nacht kei ne

Zel te vor han den wa ren.

Von H.G. Er hardt/Dei ke Fort set zung folgt

Der Tschert schen - Dar ja ver si cker te eben so im

Sand, wie die drei an de ren Flüs se, die wir vor her

durch quert hat ten. Un über seh bar dehn te sich die

trost lo se Wüs te. ei nes Ta ges wir bel te eine Staub wol -

ke auf uns zu.  Auf Renn ka me len er schie -

nen Pfeil rei ter.

 Ihr An füh rer er klär te mei nem Va ter, dass er

die Ka ra wa ne wei ter lei ten soll te. Mit her ri -

scher Ge bär de schic kte er

un se re alte Be glei tung fort.

Wir rit ten durch Wan der dü -

nen und Sand we hen.

S
o tra ten die Po los die Rüc krei se nach Ve ne dig an,

wo sie um 1269 ein tra fen. In der Zwi schen zeit hat -

ten meh re re Nach fol ger den je weils ver stor be nen

Papst ab ge löst, ak tu ell hat te eine Nach fol ge wahl be gon -

nen, und auch Mar co Po los Mut ter war ge stor ben. Papst

Cle mens IV., der sich nie in Rom auf ge hal ten hat te, starb

am 29. No vem ber 1268 in Vi ter bo (Ita lien). We gen an hal -

ten der Un ei nig kei ten im Kar di nals kol le gi um dau er te die

päpstli che Se dis va kanz bis Sep tem ber 1271. 

Doch die Po los woll ten nicht län ger auf ein für sie nicht ab -

seh ba res Ende der Papstwahl war ten, und be schlos sen

da her, auch ohne päpstli chen Auf trag oder Bot schaft er -

neut die Rei se zum Großk han an zu tre ten, um die sen nicht 

län ger auf die Er fül lung sei ner Wün sche war ten zu las sen.



Durch die ver fas sungs mä ßi gen 
Rich ter be son ders durch Ge -
schwor ne und Schöf fen ge rich -
te an de nen völ lig un orien tier te,
de le gier te, des Vol kes teil neh -
men. Die Wirk sam keit ih rer Ge -
richts bar keit hängt da von ab,
ob sie sich in ei ner Haupt ver -
hand lungs form ge nug orien tiert 
füh len, um über die An kla ge zu
be fin den. Da bei wur den sie in
die sen Jahr hun der ten auch
nicht von Be rufs rich tern in der
Schuld fra ge des An ge klag ten -
fak tums be ein flusst: Über die
Schuld von we sent li chen Tat -
be stän den wie Mord, Völ ker -
ver het zung be stim men acht
Ge schwor ne al lein und un ter
Aus schluss al ler Ein flüs se über
die Schuld fra ge. Die Fra ge lau -
tet, ob die an ge klag te Per son
durch die Ver hand lun gen des
Ge richts in al ler Öf fent lich keit,
oder auch wenn es die Mo ral er -
for der lich macht, un ter Aus -
schluss der Öf fent l ich keit,
schul dig ja – oder nein.
Ist die Schuld fra ge ge klärt,
kommt das be ru fe ne Ge richt in
den Be ra tungs raum der Ge -
schwor ne nen und sie ha ben
eben die Schul dig keit be schlos -
sen oder nicht. Wenn Stim men -
gleich heit oder Stim men mehr -
heit für Un schul dig mu tier te, hat 
die se Kon fe renz kei nen Sinn zu 

ha ben, weil ein Frei spruch die
Fol ge ist. Kommt es aber zu ei -
nem Spruch wie kürz lich in
Salz burg prak ti ziert, wird über
die Schuld fra ge ge mein sam
ent schie den. In ei nem sol chen
Be ra tungs zeit raum ha ben das
Ge richt und die Ge schwor nen
zu min dest die glei che Be deu -
tung. Der Vor sit zen de ver kün -
det dann in der Öf fent lich keit
das Straf  aus maß mit  der
Höchst stra fe Le bens läng lich.
Bei De lik ten mit ge rin ge ren
Stra fan dro hun gen und Tat be -
stän den wird ein Schöf fen ge -
richt nach ös ter rei chi schem
Straf recht in der Form ur tei len,
dass zwei Rich ter und zwei Lai -
en rich ter (Schöf fen) ge nannt,
ge mein sam über Schuld und
Stra fe be ra ten. Auch die se Ur -
tei le wer den öf fent lich ver kün -
det. Im Fal le der Ge schwor nen -
ge rich te ge hen Nich tig keits be -
schwer den di rekt zum Ober -
sten Ge richts hof, der al ler dings
die Be weis le gung in al ler Re gel
an zu er ken nen hat. Auch in die
Ober lan des ge rich te Wien,
Inns bruck und Graz. Le dig lich
über das Straf aus maß steht
den Ober ge rich ten Mit wir -
kungs ur tei le ein hö he res Aus -
maß zu. Las sa Op pen heim
starb am 07. Ok to ber 1919 in
Cam bridge. Er hat ein eu ro päi -

sches Wir ken ge schaf fen, das
in vie len Län dern der li be ra len
Straf ge setz ord nung Ge rüs te
ein zog ohne die auch die Frei -
heit ge fähr det er schien. 
Der ös ter rei chi sche Bun des mi -
nis ter der Jus tiz Dr. Chris ti an
Bro da , (ge bo ren am 12. März
1916, ge stor ben am 01. Fe bru -
ar 1987 eben da), schaff te im
Jah re 1981 mit der Par la ments -
mehr heit zur Freu de vie ler Re -
dak tions eta gen die Skan da le
nicht aus gie big ge nug aus brei -
ten konn ten, in klu si ve ORF, das 
Me dien ge setz /Pa ra graph 23
ab. Da für aber die Ver nach läs -
si gung der pflicht ge mä ßen
Sorg falt schul dig wa ren, laut
Lass´schen Ar ti kel VII und VIII. 
Statt dem ver ant wort li chen Re -
dak teur wur de ge rech ter wei se
der Au tor he ran ge zo gen und
wenn in der Un ter neh mer ab -
schirmt, soll te er die Ver ant wor -
tung tra gen. In der Kro nen zei -
tung z.B. hat te der Re dak teur
Sta berl war ein ei ge nes Bei blatt 

im Straf ge richt er for der lich. Ich
selbst bin auch we gen Ver -
nach läs si gung mei ner Sorg falt
von HR Ra ben der (Lan des ge -
richt Linz) zu ei ner Geld stra fe
ver don nert wor den, weil ich of -
fen schrieb. Ge gen das Ur teil
des Straf ge rich tes in Wien be -
rief mein Ver tei di ger Dr. Pra -
mer, sie ben Jah re spä ter und
gab mir mei ne wei ße We ste zu -
rück wie auch die ver schwun -
de nen tau sen den Zei tun gen.
Ich hät te also al len Grund die
Las sí schen Ar ti kel als Ab schaf -
fungs reif zu er klä ren, sie hät ten
nicht fort ge setzt son dern re for -
miert ge hört. Ein Ur teil von
Schöf fen und Ge schwor nen,
wel ches von Men schen im we -
sent li chen be ein flusst wird, die
kei ne Ver ant wor tung tra gen,
son dern ih ren Ge schäf ten
nach ge hen und al les zu hin ter -
fra gen. Man be dankt sich noch,
wenn die se ir gend et was da her -
stot tern, ob wohl sie nur ihre
Pflicht aus üben, dann wird das

Sei te 17 Don ners tag  03. März 2011
 Neu mann´s  Me moi ren

 Jus tiz ver sa ger durch Neu mann auf ge deckt
24

Vor ab druck der Me moi ren "SO WAR ES" von Gus taf Adolf J. Neu mann

Gschwor ne ohne Schutz vor Me dien
Die Straf pro zess ord nung schreit nach Re for men

Der lei den schaft li che Wahr heits su cher G.A. J. Neu mann  sitzt heu te nicht
mehr an der Schreib ma schi ne son dern dik tiert. Sein Geist ist un er schüt ter lich
die Volks jus tiz nicht ab zu schaf fen, aber zu in for mie ren.
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ie der zeit in Ös ter reich gel ten de Straf pro zess ord -

nung wur de be reits im 19. Jahr hun dert in ter na tio -

nal aus dem Straf rechts schatz der ge sit te ten eu ro -

päi schen Staa ten ent wi ckelt und durch vie le Re for men den 

ge än der ten Ver hält nis sen an ge passt. Im In ter net auch

nach forsch bar, lei der nicht ex akt nach dem Be ginn der

Straf ge setz no vel le die von dem Völ ker recht ler und Straf -

recht pro fes sor. Dr. Las sa Op pen heim ent wi ckel te Kul tur

über aus zu tra gen de Straf pro zes se. 



gan ze noch un mög li cher ge -
macht, weil der gro ße Glau ben
an  die Ge rech tig keit und die
So li da ri tät der Me dien ge -
schwun den ist, die heu te zu be -
kla gen wer den. 

Jus tiz min. Chris ti an 

Bro da wies mich ab
Ich hat te aus ge zeich ne te Be -
zie hun gen zum da ma li gen Jus -
ti zi mi nis ter Dr. Christian Bro da
der er kann te, dass mir die Ge -
rech tig keit und Wahr heits fin -
dung so am Her zen la gen, dass
ich alle fi nan ziel len und Ri si ken
auf mich nahm, nur um Un -
schul di gen zu hel fen. In den
Fäl len der Lai en rich ter teil nah -
men bei Straf pro zes sen, kann
si cher lich nur dann ein ob jek ti -
ves Ur teil er war tet wer den,
wenn die Lai en rich ter nicht aus
der Kro nen zei tung und dem Lo -
kal quatsch der ober fläch lichs -
ten Form in for miert sind. Ist die -
ser Man gel nicht be heb bar, trifft 
er oh ne hin gan ze Me dien kon ti -
nen te und de ren ab so lu ten und
ge fähr li chen Ein heits ver ne be -
lun gen samt Ver schwei gen we -
sent li cher Um stän de oder Vor -
gän ge. Ei ni ge sa gen, dass oh -
ne hin nur noch zwei Me dien -
kon zer ne Krieg und Frie den
nach Be darf re gu lie ren. Da ge -
gen soll ten tat säch lich die EU –
Hü ter ein Mit tel fin den und nicht
nur aus schließ lich über un ge -
wohn te Ent wic klun gen in ei nem 

Mit glieds land wie Un garn auf
die Pal me zu stei gen.

®

Las sa Fran cis 
Law ren ce Op pen heim

Las sa Fran cis Law ren ce Op -
pen heim (* 30. März 1858 in
Win de cken; † 7. Ok to ber 1919 
in Cam bridge[1]) war ein
deut scher Ju rist, der als Mit -
be grün der des mo der nen
Völ ker rechts gilt.
Op pen heim stu dier te Jura an
den Uni ver si tä ten Ber lin, Göt -
tin gen, Hei del berg und Leip zig.

1881 pro mo vier te er in Göt tin -
gen und ha bi li tier te sich 1885
an der Uni ver si tät Frei burg. 
In den fol gen den Jah ren war
Op pen heim, der ein Schü ler
des Straf recht lers Karl Bin ding
war, als Pri vat do zent und ab
1889 als nich te tat mä ßi ger au -
ßer or dent li cher Pro fes sor auf
dem Ge biet des Straf rechts tä -
tig. 1892 über nahm er an der
Uni ver si tät Ba sel eine or dent li -
che Pro fes sur. 1895 ging er

nach Eng land und leb te dort bis
zu sei nem Tod. Op pen heim
lehr te zu nächst an der Lon don
School of Eco no mics. 
1908 wur de er Whe well-Pro fes -
sor für Völ ker recht an der Uni -
ver si ty of Cam bridge. Sein
Haupt werk ist das in ter na tio nal
be kann te In ter na tio nal Law: A
Trea ti se, das im Jah re 1905 er -
schien und heu te noch als ein
Stan dard lehr buch des Völ ker -
rechts be kannt ist.
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Die vor schnel le Ab schaf fung der 

Un ter su chungs rich ter war eine schwe re Sün de 

süd ti rol - on li ne

Mit der Be grün dung, dass sie
we gen po li zei li cher Er mitt -
lungs pan nen nicht kurz nach
ih rer Ent füh rung aus der Ge -
walt ih res Pei ni gers be freit
wur de, ver langt Na ta scha
Kam pusch eine Ent schä di -
gung von der Re pub lik Ös ter -
reich – laut „Heu te“ eine Mil li -
on Euro. Ein ent spre chen des
Auf for de rungs schrei ben ih -
res An walts Ge rald Ganz ger
ist in der Vor wo che bei der Fi -
nanz pro ku ra tur ein ge trof fen.
Als Kam pusch 1998 ent führt
wur de, la gen bald Hin wei se auf
Wolf gang Pri klo pil als mög li -
chen Tä ter vor. Die sen wur de of -
fen bar nicht in ten siv ge nug
nach ge gan gen. Eine Über prü -
fung sei nes Kas ten wa gens führ -
te eben falls nicht zur Be frei ung
des Mäd chens.
Bei ei ner sorg fäl ti ge ren Ar beit
wäre dem Op fer das acht ein halb 
Jah re dau ern de Mar ty ri um er -
spart ge blie ben, so die Ar gu -
men ta ti on des Schrei bens laut
„Heu te“. Ge for dert wird eine Mil -
li on Euro, was bei 3.096 Ta gen
im Ver lies 323 Euro pro Tag ent -
spricht.Ob das Geld tat säch lich
be zahlt wird, da rü ber ent schei -
det die Fi nanz pro ku ra tur. Vor -
her ist noch das In nen mi nis te ri -

um am Zug. Laut Ernst Gei ger
vom Bun des kri mi nal amt wer den 
die Fak ten zu sam men ge tra gen
und bis zum 23. März ein Schrift -
satz er stellt.
Auf des sen Grund la ge wird die
Fi nanz pro ku ra tor ent schei den,
ob das Vor ge hen der Po li zei –
im ge sam ten Kon text – ein Ver -
schul den dar stellt oder eben
nicht. Wie zu er fah ren war, ist
die For de rung über eine Mil li on
Euro even tu ell nicht die Ober -
gren ze: Laut dem Schrei ben be -
züg lich des Auf for de rungs ver -
fah rens könn te es auch mehr
sein. Mit dem Schritt Kam -
puschs wur de zu dem eine mög -
li che Ver jäh rung ver hin dert.Es
gab in der Cau sa übri gens
schon ein mal ein Auf for de -
rungs ver fah ren. Doch die ses
wur de da mals von Na ta scha
Kam pusch nicht wei ter ver folgt.
Zwi schen Juni und Ok to ber
2008 mo der ier te Kam pusch die
zu nächst mo nat lich ge plan te
Fern seh sen dung Na ta scha
Kam pusch trifft auf dem ös ter -
rei chi schen Sen der Puls 4, die
be reits nach drei Fol gen (mit
den Gäs ten Niki Lau da, Ste fan
Ru zo witz ky und Ve ro ni ca Fer -
res) wie der ein ge stellt wur -
de.War sie bis da hin der Mei -
nung, für eine Ver fil mung sei es

zu früh, so schloss sie im Mai
2010 mit dem Re gis seur Bernd
Eich in ger und der Cons tan tin
Film eine Ver ein ba rung über
eine „be hut sa me Ver fil mung“
ab. „Vie le ein fühl sa me Zu sen -
dun gen der letz ten Jah re ha ben
mich dazu be wegt, mein Schic -
ksal ver fil men zu las sen.“ Am
Dreh buch wird der Jour na list
Pe ter Rei chard mit wir ken. Der
Be ginn der Dreh ar bei ten ist für
heu er ge plant. Im Früh jahr 2010 
been de te Kam pusch ihre Schul -
aus bil dung mit dem Haupt schul -
ab schluss und plant, im Herbst
eine wei te re Aus bil dung an zu -
schlie ßen. Ab seits der WM-Eu -
pho rie in Oslo ist auch Na ta scha 
Kam pusch, de ren Ent füh rung
und acht ein halb Jah re Ge fan -
gen schaft welt weit für Schlag -
zei len ge sorgt hat te, in Nor we -
gens Haupt stadt zu Gast. Aber
nicht we gen der WM, son dern
we gen der Prä sen ta ti on ih res
Bu ches. Die gro ße Ta ges zei -
tung "Af ten pos ten" wid me te in
ih rem Kul tur teil nicht nur das Ti -
tel bild, son dern zwei Sei ten der
Ge schich te der Ös ter rei che rin.
Au ßer dem ist Kam pusch am
Frei tag in der wö chent li chen
schwe di schen Talk show "Skav -
lan", die auch in Nor we gen ger -
ne ge se hen wird, zu Gast.

Na ta scha Kam pusch for dert von der 
Re pub lik eine Mil li on Euro Ent schä di gung
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Ma cao ist mitt ler wei le die

welt weit füh ren de Glücks -

spiel me tro po le, und auch

Sin ga pur ist seit ver gan ge -

nem Jahr groß im Ge schäft,

wäh rend das tra di tio nel le

Glücks spiel mek ka Las Ve -

gas hart nä ckig ge gen die

Kri se kämpft.

Der asia ti sche Glücks spiel -
markt war der maß geb li che
Mo tor hin ter dem er neu ten
Auf schwung der Bran che in
den ver gan ge nen zwei Jah ren. 
Es ist da her kein Zu fall, dass
sich No vo ma tic in die sem
Wachs tums markt nun ge mein -
sam mit er fah re nen Part nern
noch stär ker en ga giert.
Mit dem 2009 ge grün de ten
und in Ma ni la an ge sie del ten
Un ter neh men Jade En ter tain -
ment and Ga ming Tech no lo -
gies Inc. konn te No vo ma tic ei -
nen re nom mier ten Ver triebs -
part ner für die Phi lip pi nen und
das asia ti sche Fest land ge win -
nen. Jade En ter tain ment and
Ga ming wird von ei nem er fah -
re nen Ve te ra nen der Bran che
ge führt. Joe Pi sa no, Aus tra lier
mit ita lie ni schen Wur zeln,
sam mel te in lei ten den Po si tio -
nen in in ter na tio na len Glücks -
spiel un ter neh men Er fah rung,

tech ni sches Fach wis sen und
um fas sen de glücks spiel recht -
li che Kennt nis se, be vor er sein
ei ge nes Un ter neh men grün de -
te. Viel ver spre chen de Part ner -
schaft 2009 er gab sich durch
eine Än de rung im phi lip pi ni -
schen Glücks spiel ge setz die
Ge le gen heit, ein Un ter neh -
men in Ma ni las Bu si ness - Dis -
trict Ma ka ti City zu grün den.
Er folgs ge heim nis des Un ter -
neh mens ist das „One - Stop -
Shop“- Prin zip, das alle Pro -
duk te und Ser vi ces für Glücks -
spiel be trei ber aus ei ner Hand
an bie tet. Die Part ner schaft
zwi schen No vo ma tic und Jade
Ga ming be ruht auf ei ni gen Ge -
mein sam kei ten. 
So ver folgt Jade Ga ming ge -
nau so wie No vo ma tic eine du -
ale Ge schäfts stra te gie und
ver treibt ei ner seits Glücks -
spiel ge rä te und tritt an der er -
seits selbst als Be trei ber auf.
Mit der Grün dung der Toch ter -
ge sell schaft Jade Ga ming Ma -
cao sig na li siert Pi sa no nun die
kla re Ab sicht, auch über die
geo gra fi schen Gren zen der
Phi lip pi nen hin aus ak tiv wer -
den zu wol len. Die Phi lip pi nen
sind ein idea ler Aus gangs -
punkt für die Er obe rung der
asia ti schen Märk te. Die ehe -

mals por tu gie si sche Ko lo nie
Ma cao ist der ein zi ge Ort in
Chi na, in dem Glücks spiel of fi -
ziell er laubt ist und pro fi tiert da -
her enorm vom wach sen den
Wohl stand der chi ne si schen
Be völ ke rung. In Sin ga pur rit -
tern die ma lay si sche Gen ting
Group und das US - ame ri ka ni -
sche Un ter neh men Las Ve gas
Sands mit lu xu riö sen Ca si no -
 Res orts um die Tou ris ten strö -
me in der Han dels me tro po le.
Wachs tums markt Asien 101,1
Mil li ar den Dol lar Um satz spiel -
te die welt wei te Glücks spiel in -
du strie 2007, im Jahr vor der
Kri se, ein. Die Um sät ze wa ren
in die sem Jahr um 7,7 Pro zent

ge stie gen. Die Kri se hat das
Wachs tum deut lich ge dämpft.
Aber wäh rend Eu ro pa und die
USA so gar mit Rüc kgän gen
zu kämp fen hat ten, er ober ten
die asia ti schen An bie ter be -
trächt li che Markt an tei le. Zum
Ver gleich: 2010 er reich te
Asien Wachs tums ra ten von
47,9 Pro zent, bei gleich zei ti -
gen Rüc kgän gen von mi nus
1,3 Pro zent in den USA und
mi nus 6,2 Pro zent in der Re gi -
on Eu ro pa, Na her Os ten und
Afri ka. Schät zun gen zu fol ge
wer den die USA im Jahr 2014
mit 68,3 Mil li ar den Dol lar im -
mer noch die grö ß ten Um sät -
ze ein fah ren, dem asia ti schen
Raum wer den aber nicht we ni -
ger als ein drucks vol le 62,9 Mil -
li ar den Dol lar zu ge traut.
2005 la gen die Um sät ze in
Asien noch bei ver gleichs wei -
se be schei de nen 10,9 Mil li ar -
den. Stra te gi sche Po si tio nie -
rung. Die am zweit stärks ten
wach sen de Re gi on hin ter
Asien ist Süd ame ri ka. Auch
hier ist No vo ma tic be reits mit
Ver triebs nie der las sun gen und
ei ge nen Ope ra tions stark ver -
tre ten und hat sich so mit stra -
te gisch klug po si tio niert, um
vom Wachs tum in die sen Zu -
kunfts märk ten zu pro fi tie ren.
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  Glückspost

Glücks spiel in Asien boomt

"Auf rei ßen und ge win nen" -
das ist das Mot to bei Brief los.
Und jetzt gibt es mehr zum
Auf rei ßen und Ein hams tern:
Beim Brief los "Geld hams ter"
gibt es ne ben dem Haupt tref -
fer von 100.000,- Euro zu -
sätz lich 10 x 10.000 Euro zu
ge win nen. In der Brief los se rie "Geld hams ter" war ten so mit 1 x
100.000 Euro, 15 x 10.000 Euro und vie le wei te re Ge win ne. je -
des 3,7. Los ge winnt. "Das "Geld hams ter" Brief los ist leicht zu
er ken nen: Auf ein re der Los - Au ßen sei ten ist ein Geld hams ter
mit Geld sä cken und dem Hin weis auf "10 x 10.000 Euro ex tra!"

Jetzt wird Geld ge hams tert
10x10.000 Euro ex tra beim Brief los "Geld has ter"
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 Ku li na ri um



Ver un glüc kte

Schlit ten fahrt


